
Unabhängiges MagazinUnabhängiges Magazin Ausgabe: Juli 2020Ausgabe: Juli 2020

SCHAAFHEIMSCHAAFHEIM ·· MOSBACH MOSBACH ·· SCHLIERBACH SCHLIERBACH ·· RADHEIM RADHEIM ·· LANGSTADTLANGSTADT ·· KLEESTADKLEESTADTT

Au
fn
ah
m
e:
 G
et
re
id
ef
el
de
r m

it 
Bl
ic
k 
au
f M

os
ba
ch
_2
3.
07
.2
01
9_
HL

Umschlag_Juli_2020_Layout 1  29.06.20  12:44  Seite 1



preiswert, sicher, schnell, garantiert !

Industriering 4
64850 Schaafheim
Tel. 0 60 73/8 76 89
Fax 0 6073/8 80 85

Mittwochvormittag
DEKRA Freitagnachmittag

Karosserie

Fachbetrieb

AUTOZENTRUM
SCHAAFHEIM

Allein durch das Wechseln Ihrer Zündkerzen können Sie Sprit sparen,
da neuere Zündkerzen nicht so träge reagieren wie ältere.

Ihr Auto wird an unserem Fahrzeugrechner überprüft, ob alle
Sensoren und elektrische Stellglieder einwandfrei funktionieren.

Ein gut eingestelltes Fahrzeug fährt ebenfalls spritsparender.

Durch komplette Inspektionen beugen Sie kostenintensive Reparaturen vor.

Ein gut gewartetes Auto erzielt beim Verkauf einen höheren Gewinn. 

Wir führen an allen Automarken Inspektionen durch
und Sie erhalten von uns im Juli

10% Rabatt auf die Verschleißteile.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin.

AAlllleess aauuss 
eeiinneerr HHaanndd!!
UUnnsseerr SSeerrvviiccee ffüürr SSiiee::
–  DSL – Laminieren bis A3
–  ISDN – SW + Farbkopien
–  Telefone bis DIN  A 3
–  Telefonanlagen
–  Faxgeräte
–  Kopierer u. Drucker
–  Handys
–  Computer
–  Zubehör VVoorr--OO

rrtt--SSeerrvviicc
ee

BBaabbeennhhääuusseerr SSttrraaßßee 11 ·· 6644885500 SScchhaaaaffhheeiimm
TTeell.. 00 66007733//7744 00223322 ·· FFaaxx 00 6600 7733//7744 0022 3300

ee--mmaaiill:: hhaannddyy@ccoommee--ccoonnnneecctt..ddee ·· wwwwww..ccoommee--ccoonnnneecctt..ddee

Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do.: 15.00 –18.30 Uhr · Fr.: 15.00–18.00 Uhr
und Sa.: 10.00 –13.00 Uhr · Mittwochs geschlossen!
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T

TELEFONUNDINTERNET

Sprechen Sie uns an!
Wir besorgen Ihnen Ihr Verbrauchsmaterial
der führenden Hersteller von 
Druckern, Kopierern und Faxgeräten!

Carmenthin
bei Verdauungs Störungen Kapseln 14 St. 9,99 €
Magnetrans 375mg Ultra Kapseln 100 St. 21,99 €
Elotrans Pulver 10 St. 3,99 €
Mometahexal Heuschnupfenspray 10 g 8,99 €
Thomapyrin Tension Duo 400
Filmtabletten 12 St. 4,99 €

Cornergel Fluid EDO Augentropfen 10x0,6 ml 5,99 €
Reisetabletten Stada  10 St. 2,99 €
Medigel Wundreinigungsspray 50 ml 3,99 €
Antistax Frische Gel 125 ml 9,99 €
Soventol  Gel 20 g 3,99 €
Thermacare Rücken S – XL  4 St. 20,99 €
Ladival Sonnenschutz Lsf 30 Spray 150 ml 13,99 €
Advantage 100 Hund
Lösung bei Flohbefall 4 St. 25,99 €

Juli
Angebote Turm Apotheke

Taunusstraße 3 · 64850 Schaafheim
Telefon: 0 60 73/ 748 30 · Telefax: 0 60 73/ 74 83 30
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Juli 2020 Schaafheimer

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Viele Badefreunde warten 
schon darauf: Seit Mittwoch, 
dem 1. Juli 2020, ist das  Schaaf-
heimer Freibad für diese Saison 
geöffnet. Vieles wird anders als 
gewohnt ablaufen. Ich bin je-
doch froh, dass wir unser Frei-
bad öffnen können und somit 
– auch gerade in den Ferien – 
eine Urlaubsalternative bieten. 

Um die Besucherströme zu ka-
nalisieren, werden Zeitkarten im 
Zweischichtbetrieb für jeweils 
500 Personen angeboten. Von 
9.30 – 14.00 Uhr und von 15.00 

Uhr bis 19.30 Uhr kann geschwommen und geplantscht werden. 
Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Gemeindevertretung 
belaufen sich die Eintrittspreise für Erwachsene auf 3,50 Euro und 
für Kinder und Jugendliche auf 2,00 Euro. Die Eintrittskasse wird 
besetzt. Eventuell können wir eine Onlinebuchung anbieten. Bitte 
schauen Sie hierfür auf die Homepage www.schaafheim.de.

Fürs Schwimmen und Plantschen gilt folgende Vorgehensweise: 
130 Personen dürfen sich im Wasser aufhalten. Wer ins Wasser 
geht, nimmt sich ein desinfiziertes Gummiband und gibt dieses 
nach Verlassen des Wassers wieder zurück. Ist kein Gummiband 
mehr da – dann ist etwas Geduld gefragt. Auf der Liegewiese, am 
Kiosk oder auch bei Eintritt in das Bad gelten die bekannten Ab-
stands- und Kontaktgebote. 
Sorgen machen, dass sich das Virus über das Wasser verbreitet, 
muss sich übrigens niemand: Nach Angaben des Umweltbundes-
amts sorgen Filtration und Desinfektion dafür, dass Viren verläss-
lich inaktiviert werden. Wenn sich jeder an die Vorgaben hält, steht 
dem Badevergnügen nichts entgegen! Ich wünsche allen Besu-
chern viel Spaß!

Dass die Deutsche Glasfaser und die Entega-Medianet in Schaaf-
heim und seinen Ortsteilen bereits aktiv sind, wissen Sie. In Abspra-
che mit dem Gemeindebauamt werden jetzt an verschiedenen Stel-
len kleinere Verteilerkästen aufgestellt. Über diese Verteiler werden 
bis zu 42 Wohneinheiten mit dem schnellen Netz verbunden und 
von diesem Punkt dann zum Point of Presence (PoP) weitergeleitet.
Wenn in Ihrer Straße Glasfasertiefbauarbeiten ausgeführt werden 

und diese sich mit der Müllabfuhr überschneiden, so stellen Sie 
bitte an diesem Tag Ihre Mülltonnen und gelben Säcke an den 
Straßenanfang/-ende, damit die Müllabfuhr diese auch entleeren 
kann. Vielen Dank. 

Ihr Bürgermeister
Reinhold Hehmann

Jeder erfreut sich über die Ruhebänke, wenn man sie als willkom-
mene Rastplätze während eines Spaziergangs oder einer Radtour 
nutzen kann. Manche Bänke sind witterungsbedingt schäbig und 
bedürfen einer Pflegemaßnahme. Teilweise sind die Bretter alt und 
kaputt. Diese müssen abgeschliffen, neu gestrichen und evtl. auch 
erneuert werden. Ich möchte daher noch einmal Menschen in un-
serer Gemeinde aufrufen, die Lust und Zeit haben, sich am Pro-
jekt der Sanierung von Ruhebänken zu beteiligen! Vielleicht gibt 
es noch ein paar Hobbyhandwerker in unserer Gemeinde, die sich 
einbringen möchten? Selbstverständlich übernimmt die Gemein-
de die Kosten für Pinsel, Farbe und was sonst noch benötigt wird. 
Wenn Sie mithelfen möchten, melden Sie sich bitte in meinem Se-
kretariat, Tel. 741020, 

E-Mail: vorzimmer@schaafheim.de oder bei meinem Mitarbei-
ter im Bauamt Rainer Hessler, Tel. 741032, E-Mail: rainerhessler@
schaafheim.de.

Für unsere älteren Bürgerinnen und Bürger liegt ein „Wegweiser 
durch die digitale Welt“ im Rathaus bereit. Wer daran Interesse hat, 
klingelt bitte an der Rathaustür. Lisa Wall wird Ihnen gerne diese 
Broschüre geben.
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Neues aus dem Rathaus
„Neues vom Müll“ ….!
Schaafheim (eB) Wer in Richtung Wartturm gefahren ist, hat sich 
sicher gefragt, was diese illegale Müllablagerung von Fliesenmate-
rial und Baumaterial soll – diesmal sogar sortiert in festen Kästen. 
Für eine Badsanierung investiert man sicherlich mehrere Tausend 
Euro. In diesem Budget sollten doch noch ein paar Euro für die or-
dentliche Entsorgung des Altmaterials zur Verfügung stehen, oder?
Mit Steuergeldern wurde jetzt das Fliesenmaterial von den Bauhof-
mitarbeitern entsorgt. Möchte der Verursacher seine leeren Kisten 
wieder in Empfang, so genügt ein Anruf im Rathaus. Gestapelt erhält er 
diese zurück – allerdings mit einem ordentlichen Bußgeldbescheid!

Ruhebänke sind zum Verweilen gedacht. Doch wer setzt sich 
gerne auf eine Bank, die seine Vorgänger so hinterlassen ha-
ben? Essensreste und Fastfood-Verpackungen bleiben einfach 
liegen, so dass sie vom Wind durch die Landschaft geweht wer-
den oder sich womöglich auch Tiere daran verletzen. Wer hin-
terlässt so eine Parkbank? Dieses Problem besteht nicht nur an 
Ruhebänken, sondern auch auf vielen Spielplätzen! Die Gemein-
deverwaltung bittet daher um Ihre Mithilfe: Sollten Sie Personen 
beobachten, die illegal Müll entsorgen, Ruhebänke und Spiel-
plätze nicht ordnungsgemäß verlassen, so teilen Sie dies bitte 
dem Ordnungsamt der Gemeinde Schaafheim mit. Vielen Dank.

Seien Sie wachsam!
Schaafheim (eB) Das Phänomen „Enkeltrick“ ist nach wie vor ak-
tuell und hat gegenwärtig auch bei Schaafheimer Senioren auf-
geschlagen! In der letzten Woche wurden die Senioren von ihrer 
„angeblichen“ Nichte angerufen, die aufgrund eines finanziellen 
Engpasses schnell Geld benötigt. Die Lage wurde dringlich darge-
stellt, das Geld sollte von einem Boten abgeholt werden.
Beachten Sie unbedingt die Tipps und Hinweise der Polizei:
 Fragen Sie immer nach dem Namen des Anrufers.
  Rufen Sie die oder den „Verwandten“ zurück. Verwenden Sie 

dazu die Ihnen 
  bekannte Telefonnummer – nicht aber eine Nummer, die die An-

ruferin oder der Anrufer Ihnen möglicherweise gegeben hat.
  Lassen Sie sich am Telefon nicht ausfragen. Geben Sie keine De-

tails Ihrer familiären oder finanziellen Verhältnisse preis.
  Bevor Sie jemandem (auch einer bzw. einem angeblichen „Ver-

wandten“) mit Geld zu helfen versprechen: Besprechen Sie die 
Angelegenheit mit einer Person Ihres Vertrauens, z. B. mit einem 
Familienmitglied, einer Freundin, einem Freund oder auch einer 
Bankmitarbeiterin oder einem Bankmitarbeiter. Wenn Ihnen die 
Sache „nicht geheuer“ ist, informieren Sie bitte Ihre zuständige 
Polizeidienststelle.

  Übergeben Sie kein Bargeld an Ihnen unbekannte Personen. Bei 
Forderungen von Bargeld am Telefon – legen Sie sofort auf!

Paul Daniel ist jetzt
Verwaltungsfachwirt
Schaafheim (eB) Der 29-jährige Verwaltungsfachangestellte Paul 
Daniel hat die Prüfung zum Verwaltungsfachwirt mit Bravour be-
standen.
Der fußballbegeisterte Mitarbeiter begann am 1. August 2011 die 
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten im Schaafheimer 
Rathaus. Seit Beendigung seiner Ausbildung ist er in der Kämme-
rei eingesetzt, die er mit einer Kollegin seit 2018 leitet. Drei Jah-
re absolvierte er die Weiterbildung zum Verwaltungsfachwirt und 
beendete diese in der ersten Juniwoche mit hervorragenden Prü-
fungsergebnissen.
„Es freut mich sehr, dass Paul Daniel den Ehrgeiz und die Leistungs-
bereitschaft aufgebracht hat, die Weiterbildung berufsbegleitend 
zu absolvieren. Da die Abläufe in den Verwaltungen immer kom-
plexer werden und somit auch die Ansprüche, die an die Mitarbei-
ter gestellt werden stetig steigen, ist es gut, ein gut ausgebildetes 
Team zu haben“, betonte Bürgermeister Hehmann.



5

Juli 2020 Schaafheimer

Neues aus dem Rathaus
Nach Plan läuft es mit dem 
Neubau der Kita Wilhelmstraße
Schaafheim (eB)
Zur Erinnerung: 
Januar 2019:
Der Gemeindevorstand vergibt den Auftrag für den Neubau der 
Kindertagesstätte Wilhelmstraße an einen Generalunternehmer. Die 
Bruttogrundfläche des eingeschossigen, ebenerdigen Baukörpers 
mit zwei versetzten Pultdächern beträgt ca. 950 m².
April 2019:
Viele angespannte Gespräche finden im Rathaus mit Erzieherinnen 
und Eltern statt. Hierbei geht es hauptsächlich um die Behelfsun-
terkunft in den klimatisierten Containern, die neben der Kulturhalle 
aufgestellt wurden, und um die Essensversorgung der Jüngsten in 
dieser Übergangszeit.
Sommerferien 2019:
Der seit den 60er-Jahren bestehende Kindergarten wird abgerissen. 
Die vor sieben Jahren angebaute und angrenzende Kinderkrippe 
bleibt von den Umbauarbeiten verschont.
Januar 2020:
Richtfest in der Kita Wilhelmstraße! Die Bauarbeiten gehen planmä-
ßig voran. 
Juni 2020:
Baustellenbesprechung im viergruppigen Neubau der Kindertages-
stätte. Dass besonderer Wert auf die Nachhaltigkeit der Baustoffe 
gelegt wurde, ist klar zu erkennen. In den Gruppenräumen und Flur wurde Parkett verlegt – 
ein gesunder, fußwarmer Bodenbelag, auf dem sich die Kinder sicherlich wohlfühlen werden.

Von links: Architekt Peter Arras, Bgm. Reinhold Hehmann, Projektleiter der EGO Simon Koch, Bauamtsleiter Roland Trippel 
und die Leiterin der Kindertagesstätte Ruth Becker

Bgm. Reinhold Hehmann, Projektleiter EGO Simon Koch, Architekt Peter Arras, 
Bauamtsleiter Roland Trippel
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Neues aus dem Rathaus

Annahmeschluss für die 

Augustausgabe: 

Donnerstag, 16. Juli 2020

Schaafheim (eB) Von der Hessischen Landesregierung und dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg gibt’s grünes Licht: Die Freibäder 
dürfen öffnen! Dass die Öffnung nicht von heute auf morgen er-
folgen kann, da Hygienekonzepte und Sicherheitsregeln beachtet 
werden müssen, ahnt wahrscheinlich schon jeder.

„Mit Hochdruck arbeiten wir an der Umsetzung der Vorgaben“, so 
Bürgermeister Reinhold Hehmann. „Vergangenen Montag wurde 
dem Gemeindevorstand das Hygiene- und Sicherheitskonzept vor-
gelegt, damit das Gremium über den tatsächlichen Öffnungstermin 
des Freibads beschließen kann“.

Was hingegen klar ist: Die Umbauarbeiten im Eingangs- und Kiosk-
bereich gehen planmäßig in den Endspurt:
Der Gemeindevorstand hat sich in einer außerplanmäßigen Sitzung 
über den Fortgang der Arbeiten informiert.

Für den Blitzschutz ist gesorgt! Die Schaafheimer Firma Pavlovic installierte eine 
Blitzschutzanlage

Der Eingangs- und Kioskbereich mit Sonnensegeln – hier aus der Vogelperspekti-
ve – wurde ganz neu gestaltet

Beigeordneter Otto Dillbahner, Bgm. Reinhold Hehmann und Beigeordneter Jen-
sen Fleckenstein

Austausch zwischen Architekt Gruner, Fa. Lösel, Bgm. Hehmann und Erste Beige-
ordnete Birgit Glorius

„Wie gerne würden wir den 50. Geburtstag unseres Freibads groß 
feiern und dies der Öffentlichkeit präsentieren“, äußert mit etwas 
Wehmut der sonst so fröhliche Bürgermeister. 

„Doch Gesundheit und Sicherheit gehen vor und das Verbot von 
Großveranstaltungen wurde vorerst bis 31.08.2020 von der Hes-
sischen Landesregierung ausgesprochen. Daher müssen auch alle 
geplanten Feierlichkeiten rund um das 50-jährige Jubiläum für 
dieses Jahr abgesagt werden. Immerhin werden kleine und große 
Badefreunde das Freibad – wenn auch eingeschränkt – 
genießen können.“

Endspurt der Umbauarbeiten im Eingangs- und Kioskbereich
des Freibads



7

Juli 2020 Schaafheimer

Neues aus dem Rathaus

Neues aus dem Rathaus

Neue Kletterkombination für den Spielplatz in der Darmstädter Straße
Schaafheim (eB) Stolze 27 Jahre stand das Spielgerät auf dem Spielplatz in der Darmstädter Straße. Eigentlich sah es noch gut aus, doch 
der Blick „unter“ die Kulissen brachten es ans Licht: Die Pfeiler waren morsch – folglich war das Gerät nicht mehr voll funktionsfähig, was 
auch der TÜV bemängelte. Daher wurde es jetzt aus Sicherheitsgründen durch ein neues Kletterkombinationsgerät ersetzt. 

Die Bauhofmitarbeiter Gerhard Zahn und Erhard Schröder demontieren das alte 
Spielgerät

Das neue Spielgerät ist jetzt zum Spielen freigegeben!

Helfer für Sanierung der
Ruhebänke gesucht!
Schaafheim (eB) Wer gerne spazieren geht, wandert oder mit dem 
Rad seine Runden dreht, für den sind Ruhebänke willkommene 
Rastplätze. Gut aufgestellt ist die Gemeinde Schaafheim mit den 
Bänken, die gerne zum Verweilen genutzt werden. Diese Bänke 
müssen aber auch gepflegt werden, um attraktiv zu sein. Manche 
sind witterungsbedingt schäbig und bedürfen einer Pflegemaß-
nahme. Teilweise sind die Bretter alt und kaputt. Diese müssen ab-
geschliffen, neu gestrichen und evtl. auch erneuert werden.

In der letzten Woche entstand bei der Übergabe der Ruhebank, die 
von der Raiffeisenbank gestiftet wurde, eine Idee: Der Rathauschef 
berichtete, dass die Kapazitäten im Bauhof nicht ausreichen, um 
die Ruhebänke zu sanieren. Dabei entsprang der Gedanke einer 
„Reparatur-Aktion“. „Es wäre doch schade, wenn man an den Stel-
len, wo man einen traumhaften Ausblick genießen kann, sich nicht 
setzen kann, weil die Bank vergammelt ist“, so der Verwaltungschef.

Für den Ortsteil Mosbach hatte sich bereits ein Bürger gefunden, 
der dort schon drei Bänke wieder auf Vordermann gebracht hat. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen:

„Sicher gibt es noch mehr Hobbyhandwerker, die etwas Zeit ha-
ben und sich einbringen möchten!? Dass die Gemeinde die Kosten 
für Pinsel, Farbe und was sonst noch benötigt wird übernimmt, ist 
selbstverständlich“, betont Bürgermeister Hehmann.

Wer mithelfen möchte, möge sich bei ihm bzw. in seinem Sekreta-
riat melden, Tel.: 741020, E-Mail: vorzimmer@schaafheim.de, oder 
bei seinem Mitarbeiter im Bauamt Rainer Hessler,
Tel.: 741032, E-Mail: rainerhessler@schaafheim.de.
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Herrn Willibald Thomas, Hauptstr. 31, Radheim,
am 02.07. zum 70. Geburtstag

Frau Irene Selzer, Müllerweg 27,
am 07.07. zum 70. Geburtstag

Herrn Egin Scheiner, Westring 36, Schlierbach,
am 08.07. zum 80. Geburtstag

Herrn Wilhelm Helm, Lönsstr. 1,
am 14.07. zum 70. Geburtstag

Herrn Willy Krautwurst, Fabrikstr. 16,
am 22.07. zum 95. Geburtstag

Frau Anna Maria Bronzel, Hauptstr. 20, Radheim,
am 23.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Dieter Göbel, Kantstr. 8, am 23.07. zum 80. Geburtstag

Frau Hildegard Heeg, Schulstr. 3, Schlierbach,
am 26.07. zum 85. Geburtstag

Herrn Hermann Kapraun, Siemensstr. 18, Mosbach,
am 28.07. zum 70. Geburtstag

Ehepaar Brigitte und Siegfried Sudra, Lönsstr. 7,
am 03.07. zur goldenen Hochzeit

Ehejubilare

Ortsverband Schaafheim der Partei 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
gegründet
Schaafheim (eB) Am Donnerstag, dem 04. Juni 2020 hat sich der 
Ortsverband der Grünen Schaafheim konstituiert. Die Gründungs-
versammlung unter der Leitung von Klaus-Dieter Fuchs-Bischoff, 
dem Sprecher des Kreisverbands Darmstadt-Dieburg, fand unter 
den besonderen Bedingungen der Corona-Pandemie im frisch re-
novierten Dorfgemeinschaftshaus Schlierbach statt.
Zufrieden konnte Klaus-Dieter Fuchs-Bischoff feststellen, dass die 
Grünen damit nun in fast allen Gemeinden des Kreises Darmstadt-
Dieburg mit einer eigenen Gliederung vertreten sind.
Für Schaafheim ist es sogar eine Premiere: Einen grünen Ortsverein 
gab es hier noch nie.
Dazu die neu gewählte Sprecherin Alexa Lehmann: „Wir finden, dass 
es höchste Zeit ist, unsere Gemeinde umweltfreundlicher und sozial 
attraktiver zu gestalten“.

Inhaltlich haben sich die Schaafheimer Grünen einiges vorgenom-
men. In der Diskussion zum Kommunalwahlprogramm 2021 stan-
den folgende Themen im Mittelpunkt:
• Stärkung der Bürgerbeteiligung,
•  vertiefte Berücksichtigung von ökologischen und sozialen Aspek-

ten bei dergemeindlichen Bauleitplanung,
•  Entwicklung eines nachhaltigen Verkehrskonzepts für die Kern-

gemeinde,
•  Ausbau sozialer und kultureller 

Angebote für alle Altersgrup-
pen, insbesondere Kinder, Ju-
gendliche und Senioren.

Wie bei den Grünen üblich, 
besteht der Vorstand aus zwei 
Personen: Alexa Lehmann (23) 
und Michael Krämer (58). Beide 
interessieren sich mit Leib und 
Seele für Politik und freuen sich, 
mit der Neugründung frischen 
Wind in die Schaafheimer Ge-
meindepolitik zu bringen.

Kontakt:
Michael Krämer
Sporthallenstraße 25
64850 Schaafheim
gruene.schaafheim@posteo.de

Wir gratulieren zum Geburtstag und Jubiläum im Monat Juli
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„Chor Triangel“ 
singt im Freien
Kleestadt (eB) Nach der „Coro-
nazwangspause“ endlich wieder 
eine gemeinsame Singstunde, 
wenn auch mit vorgeschriebe-
nem Abstand und im Freien – 
diese Möglichkeit nutzten Sän-
gerinnen und Sänger des Chors 
Triangel des Kleestädter Gesang-
vereins gemeinsam mit ihrer 
Chorleiterin Ulrike Mühlhahn am 
letzten Donnerstag im Mai. Die 
ausführlichen Informationen, die 
der Erste Vorsitzende des Kreis-
Chorverbandes Dieburg Christian 
Hofmann Mitte des Monats in 
einem Rundbrief an die Vereine 
geschickt hatte, ermutigten die 
Vereinsvorsitzende Elke Kloy, das 
Treffen auf einer Freifläche in der Nähe des Kleestädter Bürgerhauses vorzuschlagen. Auf der ersten Onlinekonferenz des Vorstands einig-
te man sich darauf, es zu versuchen. Alle hatten ihre Masken dabei und wurden mithilfe einer Maßschnur positioniert. Unter Einhaltung 
der Hygieneregeln erlebten die Chormitglieder ein gemeinsames Singen, bei dem nicht das Ausfeilen von Details der Lieder, sondern der 
Spaß am Singen im Vordergrund stand. Für die musikalische Begleitung sorgte in bewährter Weise Horst Müller mit seiner akustischen 
Gitarre. Am Ende gab es einen dankbaren Applaus für ihn sowie für Ulrike Mühlhahn für die perfekte Leitung der außergewöhnlichen 
Singstunde. Man kam überein, das Treffen bei gutem Wetter zu wiederholen.
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Mi., 01.07.
Maintal-Apotheke, Bahnhofstr. 14, Sulzbach
Nikolaus-Apotheke, Hintergasse 11, Rodgau (Jügesheim)
Do., 02.07.
Stern-Apotheke, Jahnstr. 16, Mainaschaff
Stern-Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Rodgau (Jügesheim)
Fr., 03.07.
Löwen-Apotheke, Fahrstr. 81, Babenhausen
Sonnen-Apotheke, Wilh.-Leuschner-Str. 27, Groß-Zimmern
Sa., 04.07.
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, Niedernberg
easyApotheke, Frankfurter Str. 57, Dieburg
So., 05.07.
Erthal-Apotheke, Erthalstr. 18-20, Aschaffenburg
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 19, Seligenstadt
Mo., 06.07.
Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim
Tannen-Apotheke, Pfortenstr. 19, Mainhausen (Zellhausen)
Di., 07.07.
Valentin-Apotheke, Friedhofstr. 8, Eppertshausen
Palatium-Apotheke, Palatiumstr. 3, Seligenstadt
Mi., 08.07.
Brunnen-Apotheke, Frankfurter Str. 26, Dieburg
Hofgarten-Apotheke, Würzburger Str. 28, Aschaffenburg
Do., 09.07.
Bachgau-Apotheke, Breite Str. 47, Großostheim
Apfel-Apotheke, Darmstädter Str. 79, Münster
Fr., 10.07.
Schloss-Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen
Markt-Apotheke, Fährstr. 2, Kleinwallstadt
Sa., 11.07.
St. Georgs Apotheke, Altheimer Str. 7, Münster
Stadt-Apotheke, Marktplatz 4, Seligenstadt
So., 12.07.
Apotheke im SCHAAZ, Taunusstr. 3, Schaafheim
easyApotheke Main-Park-Center, Am Glockenturm 1, Mainaschaff
Mo., 13.07.
Sebastian-Apotheke, Balduinistr. 4, Wenigumstadt
Stadt-Apotheke, Marktplatz 4, Seligenstadt
Di., 14.07.
Julius-Apotheke, Breidertring 104, Rödermark (Ober-Roden) 
Turm-Apotheke, Hauptstr. 19, Großwallstadt
Mi., 15.07.
Apotheke am Markt, Breite Str. 6, Großostheim
easyApotheke, Wernher-von-Braun-Str. 2-6, Höchst
Do., 16.07.
Röntgen-Apotheke, Am Dreispitz 17, Aschaffenburg
St.-Kilian-Apotheke, Brüder-Grimm-Str. 23, Mainhausen (Mainflingen)
Fr., 17.07.
Adler-Apotheke, Puiseauxplatz 1, Rodgau (Nieder-Roden)
Alte Apotheke, Bismarckstr. 22, Otzberg (Lengfeld)
Sa., 18.07.
Apotheke im Medic-Center, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 90, Groß-Umstadt
Gartenstadt-Apotheke, Hamburger Str. 1, Rodgau (Nieder-Roden)
So., 19.07.
Alexander-Apotheke, Realschulstr. 11, Groß-Umstadt
Mömlingtal-Apotheke, Hauptstr. 24, Mömlingen
Mo., 20.07.
Paracelsus-Apotheke, Gg.-Aug.-Zinn-Str. 29, Groß-Umstadt
Pauly-von-Buttlar-Apotheke, Feldstr. 46, Rodgau (Nieder-Roden)

Notdienste in diesem Monat

Apotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich. Er beginnt jeweils morgens um 8.30 
Uhr und endet um 8.30 Uhr des folgenden Tages.

Juli 2020

Telefon: 0 60 73 / 68 83 38 oder 01 63 / 3 700 600

Tür-Notöffnungen (Tag und Nacht)

NOTDIENST FÜR DEN NÄCHSTEN MONAT

Jeder Bürger kann unter der Telefon-Nr. 01801/5557779317 die drei 
nächstliegenden Notdienstapotheken zum Ortstarif abfragen. Auf 
der Homepage der Landesapothekerkammer (LAK) Hessen werden 
tagesaktuell die notdienstbereiten Apotheken in Hessen angezeigt.
Die Internetadresse lautet: www.apothekerkammer.de
Dort suchen Sie den Punkt „Notdienstbereite Apotheke“. Dann kli-
cken Sie auf „Kalender“. Da geben Sie die gewünschte Postleitzahl 
oder den Ort ein. Jetzt erscheint eine Tabelle. Hier können Sie die 
Entfernung und den Zeitraum auswählen. Wenn Sie alles ausgefüllt 
haben, dann klicken Sie auf Notdienstplan erstellen und Ihnen wer-
den die dienstbereiten Apotheken mit Adresse und Telefonnum-
mer angezeigt. 
Ärztliche Notdienstzentrale
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Krankenhaus Groß-Umstadt
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr,
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 8.00 Uhr, 
Freitag von 14.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Telefon 116117
Rettungsdienst/Notruf
Zentrale Leitstelle, Tel. 112 oder 06071/19222
Zahnärztlicher Notdienst
Bitte rufen Sie den DRK-Kreisverband Dieburg 06071/19222 an.
Sozialstation Babenhausen-Schaafheim gemeinnützige GmbH
Tel.: 06073/61615 – 24-Std.-Pflege-Notruf: 0171/6 40 23 87
Mobile Pflege
Bethesda mobile Pflege GmbH – gemeinnützige Sozialstation 
Schaafheim, Telefon 0 60 73/72 86 - 111
24-Stunden-Pflegenotruf 06073/7286-815

Di., 21.07.
Franken-Apotheke, Frankenstr. 24, Stockstadt
Delphin-Apotheke, Marie-Curie-Str. 1-3, Groß-Umstadt
Mi., 22.07.
Alte Apotheke, Enggasse 1, Groß-Zimmern
Stern-Apotheke, Eisenbahnstr. 14, Rodgau (Jügesheim)
Do., 23.07.
Löwen-Apotheke, Fahrstr. 81, Babenhausen
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, Niedernberg
Fr., 24.07.
easyApotheke, Frankfurter Str. 57, Dieburg
Linden-Apotheke, Pestalozzistr. 18, Höchst
Sa., 25.07.
Post-Apotheke, Bachstr. 50, Großostheim
Vita-Apotheke, Dieselstr. 7, Seligenstadt (Klein-Welzheim)
So., 26.07.
Apotheke am Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg
City-Apotheke, Goldbacher Str. 2, Aschaffenburg
Mo., 27.07.
Valentin-Apotheke, Friedhofstr. 8, Eppertshausen
Vita-Apotheke, Dieselstr. 7, Seligenstadt (Klein-Welzheim)
Di., 28.07.
Bachgau-Apotheke, Breite Str. 47, Großostheim
Brunnen-Apotheke, Frankfurter Str. 26, Dieburg
Mi., 29.07.
Castell-Apotheke, Hauptstr. 8, Stockstadt
Apfel-Apotheke, Darmstädter Str. 79, Münster
Do., 30.07.
Schloss-Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen
Frohsinn-Apotheke, Frohsinnstr. 13, Aschaffenburg
Fr., 31.07.
St. Georgs Apotheke, Altheimer Str. 7, Münster
Tannen-Apotheke, Pfortenstr. 19, Mainhausen (Zellhausen)
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Schaafheim (eB) In ihrer Mitgliederversammlung am 9. Juni 2020 
nominierte die CDU nun Daniel Rauschenberger offiziell und ein-
stimmig zum Kandidaten für die Bürgermeisterwahl am 1. Novem-
ber in Schaafheim. Musste die bereits im März angesetzte Ver-
sammlung noch wegen Corona ausfallen, konnte nun im großen 
Saal der Kulturhalle und mit den erforderlichen Maßnahmen zur 
Einhaltung der Hygieneregelungen die Nominierung stattfinden. 

Geleitet wurde die Versammlung vom CDU-Kreisvorsitzenden 
Gottfried Milde, der nach der Wahl gratulierte und sich freute, dass 
die CDU Schaafheim so stark aufgestellt ist und einen perfekten 
Kandidaten für die Nachfolge von Reinhold Hehmann nominiert. 
Auch die Bundestagsabgeordnete Patricia Lips und Manfred Pentz, 
Landtagsabgeordneter und Generalsekretär der CDU Hessen, gra-
tulierten nach der Nominierung und freuten sich auf gemeinsame 
Aktionen im Wahlkampf. Der Schaafheimer CDU-Vorsitzende Ralph 
Pittich ist sich sicher, „dass wir mit Daniel Rauschenberger das gute 
Verhältnis zu Bürgerinnen und Bürgern und  Kommunalpolitikern 
fortführen und dabei mit dem Generationswechsel in der Verwal-
tung neue und wichtige Akzente setzen können, um so gut für die 
Zukunft gewappnet zu sein.“ In seiner Begründung für den Vor-
schlag zeigte sich Pittich zudem überzeugt, dass man mit Daniel 
Rauschenberger den besten Kandidaten für Schaafheim aufstellt. 
„Die große Zustimmung zur Amtsführung von Reinhold Hehmann 
und die große Einigkeit bei den wichtigsten Themen in unserer 
Gemeinde zeigen, wie richtig wir und Daniel Rauschenberger mit 
unserer Politik in den letzten Jahren gelegen habe. Das wollen 
wir fortführen. Entscheidungen 
ruhig, solide und mit gegensei-
tigem Respekt und immer zum 
Wohle unserer Gemeinde erar-
beiten und sie dann auch mög-
lichst gemeinsam treffen. Dafür 
ist Daniel Rauschenberger genau 
der Richtige für Schaafheim - ein 
Diplom-Verwaltungswirt, der fest 
in seiner Heimat verwurzelt ist.“  
Mit seiner Bewerbungsrede riss 
Daniel Rauschenberger gleich 
ein paar wichtige Punkte seines 
Wahlprogramms an, das nun 
ausgearbeitet wird. So sind die 
Bereitstellung von ausreichend 
Kita- und Krippenplätzen und 
eine Jugendpolitik, in der Kinder 

und Jugendliche zu Wort kommen, ebenso wichtig für ihn, wie die 
besondere Beachtung und Wertschätzung der älteren Generation. 
„Ich lege großen Wert auf die Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 
und kann mir hierbei auch die Einbindung eines Behindertenbe-
auftragen oder Beirats sehr gut vorstellen“, so Rauschenberger. 
Eine besonders aktive Unterstützung des Ehrenamtes und der Ver-
eine aus dem Rathaus heraus ist ihm ebenso ein Herzensanliegen, 
wie die transparente Information und projektbezogene Einbindung 
der Bürgerinnen und Bürger. „Ich möchte informieren, zuhören, mir 
eine Meinung bilden, abwägen, entscheiden und kommunizieren.“

Besonders die Zeit nach der Coronakrise wird die Gemeinde vor 
einige Herausforderungen stellen. Rauschenberger will mit Blick 
auf die erwartbar sinkenden Steuereinnahmen trotzdem an wichti-
gen Investitionen wie der Erweiterung der Kita Mosbach oder auch 
dem Hochwasserschutz festhalten. Nachhaltiges Wirtschaften und 
Gestalten, der Einsatz erneuerbarer Energien für gemeindliche Lie-
genschaften, um Ressourcen zu schonen, „mehr Grün statt Schot-
ter“ und seine kritische Sicht auf die Erweiterung des Sandabbaus 
sind weitere Punkte, die Rauschenberger ansprach. „Gemeinsam 
und im Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern, den ge-
meindlichen Gremien und der Verwaltung - so will ich die Zukunft 
gestalten. Gutes erhalten und neue Impulse geben“, schloss Daniel 
Rauschenberger seine Bewerbungsrede.

Daniel Rauschenberger nun offiziell CDU-Bürgermeisterkandidat 
Mitglieder nominieren den Vorsitzenden der Gemeindevertretung
einstimmig

von links nach rechts: Gottfried Milde, Patricia Lips MdB, Reinhold Hehmann, Daniel Rauschenberger, Svenja Rauschenber-
ger, Manfred Pentz MdL, Ralph Pittich, Christine Niebauer
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GartentippsGartentipps
NützlicheNützliche

Ausgabe August/12  25.07.2012  13:31 Uhr  Seite 16

im Juli

Alte Rosen nicht schneiden
Bei sogenannten Alten Rosen wie der Provence-Rose ist ein Rück-
schnitt im Sommer nicht nötig. Sie blühen an den vorjährigen Trie-
ben und bilden im Gegensatz zu den modernen öfterblühenden 
Sorten am neuen Austrieb keine weiteren Blüten mehr. Einige Sor-
ten tragen im Herbst sogar dekorative Hagebutten, wenn man die 
befruchteten Blüten ungestört ausreifen lässt.

Blaukissen vermehren
Blaukissen lassen sich nur schwer durch Teilung oder Stecklinge 
vermehren. Letztere faulen zu leicht. Stattdessen streuen Sie nach 
der Blüte ein Gemisch aus Sand und Rindenhumus (oder auch 
Kompost) zwischen die Polster und überbrausen es. Die Triebe bil-
den an den bedeckten Partien Wurzeln, sofern die Erdbedeckung 
leicht feucht, aber nicht nass bleibt. Im Spätsommer kann man die 
Ableger von der Mutterpflanze trennen.

Friedrich Strauss
Die Blütenkaskaden von Blaukissen sorgen im Frühling für Farbe. 
Meist brauchen die Mauerbesiedler einige Zeit, bis sie richtig Fuß 
gefasst haben, doch dann wachsen sie schnell und blühen über-
reich

Frisch gepflanzte Bodendecker zurückschneiden
Wenn Sie im Frühling Bodendecker wie Cotoneaster, Efeu oder Jo-
hanniskraut gepflanzt haben, sollten Sie diese spätestens Anfang 
Juli kräftig zurückschneiden. Grund: Die Triebe verzweigen sich 
besser und bilden schneller einen dichten Teppich, durch den kaum 
noch Unkraut durchkommt.

Rasen wässern
Im Juli kommt es immer wieder zu längeren Trockenperioden. 
Achten Sie deshalb darauf, dass der Rasen genügend Wasser be-
kommt, da er sonst leicht verbrennt und dauerhaft geschädigt wer-
den kann. Lassen Sie den Regner bei Trockenheit etwa alle vier Tage 
für eine Stunde laufen. Faustregel: Lieber selten und viel wässern, 
als oft und wenig.

Narzissen teilen
Wenn Ihre Narzissen im Frühjahr nur spärlich geblüht haben, soll-
ten Sie die Horste jetzt ausgraben und teilen. Trennen Sie alle Toch-
terzwiebeln ab, die mit der Mutterzwiebel nicht mehr über eine 
gemeinsame Außenhaut verbunden sind. Sie sollten die Zwiebeln 
bis zum Herbst in einer Kiste mit feuchtem Sand kühl und dunkel 
lagern und ab Ende September wieder auspflanzen. Gartentipp: 
Geben Sie pro Zwiebel am besten gleich einen gehäuften Teelöf-
fel Hornspäne mit ins Pflanzloch. Die Nährstoffe werden bis zum 
nächsten Frühjahr freigesetzt und können dann von den Pflanzen 
verwertet werden.

Astilben regelmäßig gießen
Astilben werden schnell unansehnlich, wenn sie unter Wasserman-
gel leiden: Die Blüten verfärben sich bräunlich und auch die Blätter 
trocknen vom Rand her ein. Setzen Sie die Pflanzen daher nur an 
ausreichend feuchte Standorte und wässern Sie sie bei Trockenheit 
regelmäßig.

Selbstaussaat vorbeugen
Wenn Sie keine unkontrollierte Ausbreitung Ihrer Sommerblumen 
wünschen, sollten Sie die Samenstände von Akelei, Fingerhut und 
Frauenmantel entfernen, um eine Selbstaussaat zu verhindern.

Gartenteich: Algen abfischen
Bei starker Sonneneinstrahlung und hohen Temperaturen können 
sich Algen im Gartenteich explosionsartig vermehren. Der Grund 
ist meistens ein Überangebot an Nährstoffen. Schwimm- und Un-
terwasserpflanzen wie Froschbiss, Seekanne, Hornblatt und Na-
delsimse reduzieren die Algenbildung, weil sie Nährstoffe binden 
und das Wasser mit Sauerstoff anreichern. Auch Wasserspiele und 
Bachläufe sorgen für eine zusätzliche Belüftung und wirken so der 
Algenbildung entgegen. Wenn die grüne Plage bereits Überhand 
genommen hat, hilft meist nur noch das regelmäßige Abfischen 
mit einem Kescher.

Seerosen stufenweise einsenken
Die beste Zeit, um den Teich mit Seerosen zu verschönern, liegt 
im Frühjahr oder Sommer. Frisch in Körbe gepflanzt, sollten sie al-
lerdings nicht sofort auf ihre endgültige Wassertiefe gesetzt wer-
den. Selbst Sorten für sehr tiefes Wasser stehen zunächst besser im 
flachen Wasser, das sich schneller erwärmt und den Seerosen das 
Anwachsen erleichtert. Haben sich Blätter gebildet, kann man sie in 
tiefere Bereiche umsetzen.

Weigelien nach der Blüte auslichten
Weigelien blühen vor allem an den jungen Trieben, weshalb die 
Blütenfülle im Lauf der Jahre abnimmt. Gehölz-Experten raten 
dazu, den Strauch jährlich nach der Blüte zu verjüngen. Hierbei 
werden einzelne ältere Triebe mit einer Astschere bodennah her-
ausgenommen. Außerdem sollte man stark verzweigte Seitentriebe 
entfernen sowie auch einzelne störende Seitenzweige im Inneren 
des Frühlingssblühers.

Bambusstäbe als Staudenstütze
Wächst ein Bambus im Garten, hat man jede Menge Stäbe, um 
Staudenstützen selbst zu bauen. Je nach Höhe von Blütenstaude 
und Bambus reicht dazu sogar ein einziger Trieb aus. Schneiden 
Sie den Bambusstab mit einer scharfen Gartenschere in Bodennähe 
unten ab. Anschließend alle seitlich austreibenden Blätter entfer-
nen und den Stab zwischen den verdickten Blattknoten in Stücke 
schneiden, je nach Staudenhöhe 75 Zentimeter oder 100 Zentime-
ter lang. Für filigrane Stauden reicht es aus, wenn Sie einen Bam-
busstab nehmen und ihn fest in den Boden stecken. Daran eine 
Schnur festknoten, um die Pflanze herumlegen und dann wieder 
am Stab befestigen. Bei größeren Stauden ist es ratsam, drei oder 
vier Stäbe um die Pflanze herumzustecken und daran eine Schnur 
zu befestigen.

Dahlien abstützen
Dahlien sollten Sie rechtzeitig vor der Blüte mit Pflanzenstützen aus 
dem Fachhandel stabilisieren. Wenn Sie diesen Gartentipp beach-
ten, verhindern Sie, dass die Blütenstiele der großblütigen Sorten 
bei Sommergewittern mit heftigen Regenschauern unter dem Ge-
wicht der schweren Blüten abknicken.

Stockrosen aussäen
Stockrosen zählen zu den zweijährigen Blütenpflanzen und müssen 
im Juli ausgesät werden, damit sie im nächsten Jahr blühen. Nach 
der Aussaat in Anzuchtschalen oder Einzeltöpfe werden die Pflan-
zen im September an ihren endgültigen Platz im Garten umgesetzt. 
Tipp: Düngen Sie die Pflanzen im zeitigen Frühjahr mit Kompost 
und schneiden Sie die Pflanzen gleich nach dem Verblühen dicht 
über dem Boden ab. In der Regel treiben sie dann im Folgejahr 
noch ein mal neu aus, so dass Sie sich zwei Jahre lang an den schö-
nen Blüten erfreuen können.

Sommerzwiebeln düngen
Gladiolen, Dahlien und andere sommerblühende Zwiebel- und 
Knollenpflanzen brauchen genügend Nährstoffe, da ihre Vegetati-
onszeit relativ kurz ist. Düngen Sie die Pflanzen am besten Anfang 
Juli mit einem schnell wirkenden mineralischen Volldünger.



13

Juli 2020 Schaafheimer

Ab in die Kiste! 
Alte Handys sinnvoll entsorgt: Die NABU-Sammelaktion jetzt 
auch im Weltladen.

Babenhausen (eB) Ab sofort können alte Handys im Weltladen 
Babenhausen umweltschonend und sinnvoll entsorgt werden. Der 
Weltladen unterstützt damit die vom NABU in Zusammenarbeit 
mit der Telefónica Deutschland Group initiierte erfolgreiche Han-
dy-Sammelaktion. NABU und Telefónica arbeiten im Umweltschutz 
schon seit 2011 zusammen. Bis 2019 wurde für das NABU-Projekt 
„Alte Handys für die Havel“ gesammelt. Jetzt fließt das Geld in den 
NABU-Insektenschutzfonds.
Unsere Zeit ist sehr schnelllebig. Leider noch schnelllebiger und für 
uns kaum einzuholen ist die Entwicklung neuer Smartphones. Mit 
immer stylischeren Designs und neuesten Funktionen für den un-
gebremsten Datenaustausch verdrängen sie die gerade gekauften 
alten neuen Modelle in die Schublade. Dort lagern laut Bitkom al-
lein in Deutschland 105 Millionen Handy- und Smartphone- Exem-
plare. Eigentlich auch besser so, denn ausgediente Mobiltelefone 
in den Hausmüll zu werfen, schadet aufgrund der hohen Schad-
stoffbelastung der Umwelt und ist deshalb sowieso verboten. 
Aber auch das Horten in Schubladen trägt zur Umweltbelastung 
bei: Seltene Rohstoffe für die Wiederverwertung gehen verloren 
und müssen für die Produktion mobiler Trendmodelle neu abge-
baut werden. Ganze Regenwälder werden hierfür durch Abholzung 
geopfert, die biologische Vielfalt empfindlich dezimiert. Auch die 
Arbeitsbedingungen beim Rohstoffabbau und bei der Produktion 
sind oftmals alles andere als smart.
Daher ab mit dem alten Handy in die NABU-Kiste! Diese steht ab 
sofort auch im Weltladen Babenhausen. Wird ein altes Handy hin-
eingeworden, geht es einen sehr nachhaltigen Weg  – fernab von 

nicht verfolgbaren Datenströmen und oft in ein zweites Leben. So-
bald die Sammelkiste voll ist, wird sie von Mitarbeitern des NABU 
abgeholt und zur gemeinnützigen GmbH AfB (Arbeit für Menschen 
mit Behinderung) gebracht. Hier werden alle Handys eingehend 
geprüft und sortiert. Die guten werden gereinigt, wiederaufberei-
tet und vor dem Verkauf wenn nötig repariert, die nicht mehr be-
lastbaren Exemplare landen im Schmelzofen der Umicore AG & Co. 
KG zum Recycling. Umicore unterhält die ökologischsten Schmelz-
anlagen in ganz Europa und ist ISO 9001, 14001 und OHSAS 18001 
zertifiziert. Beim Recycling der NABU-Handys entstehen jährliche 
Rohstoffgewinne von bis zu einem Kilo Gold, 405 kg Kuper und 75 
kg Nickel, von den Umweltvorteilen einmal ganz abgesehen. Vor-
rangiges Ziel ist für den NABU natürlich die Wiederaufbereitung, 
um die Nutzungsdauer eines Handys oder Smartphones zu erhö-
hen. Eine Verlängerung der Nutzungsdauer spart laut Angaben 
ganze 58 Kilogramm CO2 und 14 Kilogramm Ressourcen. 
Wer also eines oder mehrere der 105 Millionen Handys in der 
Schublade liegen hat, ist herzlich eingeladen, diese in die NABU-
Kiste im Weltladen zu entsorgen. Damit wird sichergestellt, dass 
die wertvollen Rohstoffe wiederverwendet werden und nicht auf 
dem Müll landen. Gleichzeitig trägt der Entsorger zum Insekten-
schutz bei. Wie das? Für die Handysammlung erhält der NABU von 
seinem Partner Telefónica einen jährlichen Zuschuss und profitiert 
darüber hinaus von Umsatzerlösen des AfB, wenn die Zahlen wie-
derverwerteter und verkaufter Handys steigen. Wie könnte dieses 
Geld besser investiert werden als in den Umweltschutz! So fließt 
es nachhaltig angelegt in den NABU-Insektenschutzfonds. Dieser 
engagiert sich mit vielen Projekten für den Erhalt unserer Insek-
tenpopulationen und -arten. Und es wäre doch schön, wenn nicht 
nur unsere Mobiltelefone ständig summten, sondern auch unsere 
Bienen und Hummeln zum Erhalt der Natur. 

Weltladen Babenhausen, Schlossgasse 2

Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mo., Die., Do., Fr. 9.30 – 12.30 und 15 – 18 Uhr
www.weltlaeden.de/babenhausen

v.l.n.r. Ruth Selzer-Breuninger (Weltladen Babenhausen), Ulrich Willand und
Angelika Kumpf (beide NABU Babenhausen)
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Jens Löffler geht als parteiloser 
Kandidat ins Rennen um das 
Bürgermeisteramt
Dreifacher Familienvater tritt mit sozialpolitischen Themen an 
und möchte Interessenausgleich

Schaafheim-Mosbach (nda) – Jens Löffler möchte in die Fußstap-
fen von Bürgermeister Reinhold Hehmann treten, die der Schaaf-
heimer Rathaus-chef nach vier Amtszeiten hinterlässt. Ein Mosba-
cher wie Hehmann ist Löffler schon einmal. In den Kampf um das 
Bürgermeisteramt, das mit der Wahl am 1. November neu besetzt 
werden soll, geht er allerdings als parteiloser Bürgermeisterkandi-
dat. Über 100 Unterstützer-Unterschriften hat er im Rathaus abge-
geben und damit die Quote für die Kandidatur erfüllt.
Ein Neuling in der Politik ist der 42-Jährige nicht. Der in der Nach-
barschaft lebende Reinhold Hehmann hat ihn im Alter von 20 Jah-
ren auf die Liste der CDU geholt, von der er in den Ortsbeirat von 
Mosbach gewählt wurde. Zudem gestaltete er 17 Jahre lang die 
Geschicke Schaafheims als Gemeindevertreter der CDU-Fraktion 
im Gemeindeparlament mit. Jens Löffler kommt aus einem christ-
lich-demokratisch geprägten Elternhaus. „Mein Vater war CDU-
Mitglied. Ich half dort immer mit, trug Wahlwerbung aus. Mein 
Parteibeitritt war selbstverständlich“, erzählt Jens Löffler. Vor vier 
Jahren kehrte er laut eigenen Angaben der Partei „aus persönli-
chen Gründen“ den Rücken, der er 19 Jahre lang angehört hatte. 
Als aktiver Christ engagierte er sich in der katholischen Kirchenge-
meinde als Ministrant, Gruppenleiter und Betreuer der Katholischen 
jungen Gemeinde (KjG) und ist Mitglied im Pfarrgemeinderat. Den 
Ausbau des Betreuungsangebots der katholischen Kindertages-
stätte in Mosbach brachte er als stellvertretender Vorsitzender des 
Kirchenverwaltungsrats mit voran, hält Wortgottesfeiern, besucht 
Senioren und Kranke im Dienst der Kirche und kümmert sich heute 
wieder als Küster. „Ich habe gern mit Menschen zu tun und möch-
te vor allem auch etwas für sie tun“, sagt er. Der Einsatz für die 
Dorferneuerung und die Belebung des Ortes gemeinsam mit dem 
Kulturverein waren da wohl nur selbstverständlich für ihn. Wenn es 
die Zeit erlaubt, spielt er in der Laientheatergruppe „Die Zusam-
megestobbelde“.
Durchsetzen muss sich Jens Löffler als Justizvollzugsbeamter in 
der Justizvollzugsanstalt Aschaffenburg. Dort setzt er sich für seine 
Kollegen als Personalratsvorsitzender und als Vorsitzender der Ge-
werkschaft im Ortsverband Aschaffenburg ein.
Seine Frau Sindy sowie die fünf-, zehn- und zwölf-jährigen Kinder 
stehen trotz der vielen Ehrenämter bei dem parteilosen Bürger-
meisterkandidaten an erster Stelle. „Von ihnen habe ich gelernt, 
dass wir etwas für die Natur tun müssen. Deshalb fahren wir in der 
Freizeit viel Fahrrad, verbringen Zeit auf unserem 

Gartengrundstück und sind Mitglied im Naturschutzbund.“ 
Auf seiner politischen Agenda stehen eher sozialpolitische Ziele 
wie die Gründung eines Kinder- und Jugendparlaments. „Wir müs-
sen die Sorgen und Ziele der jungen Generation ernst nehmen 
und sie auch einbinden“, betont Löffler. Den „Ausbau von Krippen-
plätzen“, mehr „Bauland für junge Familien“ und ein „Rathaus mit 
bürgerfreundlichen Öffnungszeiten“ könne er sich auch vorstellen. 
Als parteiunabhängiger Bürgermeisterkandidat suche er vor allem 
aber den Interessensausgleich zwischen allen Parteien. „Mich hat 
schon immer gestört, dass gute Vorschläge im Parlament abge-
lehnt wurden, nur, weil sie von der Opposition gestellt wurden.“

Jens Löffler tritt als parteiloser Kandidat bei der Bürgermeisterwahl in Schaafheim 
an. Er sieht sich als Mittler zwischen Tradition und Moderne
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Das Oktoberfest im Bachau
„Gemeinsam sind wir stark“ 
„Wir freuen uns auf unsere 
Gäste in 2021“
Mosbach. (eB) Wie alle Veranstaltungen der Region, müssen auch 
wir der weltweiten Pandemie von Corona-19 Rechnung tragen.  Zu-
sammen mit unseren vielen Freunden und Gästen, dieses größten 
Festes der Region, möchten wir die Eindämmung des Coronavirus 
aktiv unterstützen und machen dieses Jahr eine kleine Pause. Wir 
halten uns aber nicht an der Enttäuschung fest und genießen statt-
dessen die verlängerte Vorfreude auf ein umso schöneres „Okto-
berfest im Bachgau 2021“ 
Den Termin unbedingt vormerken: 
09. und 10. Oktober 2021 in Mosbach 
Wir wünschen allen bis zu diesem Termin weiterhin viel, viel Ge-
sundheit. 
FSV 1928 Mosbach e.V. /VvB
www.fsvmosbach.de
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 Steht der Wartturm jetzt direkt vor Aschaffenburg?

Mosbach/Aschaffenburg (KHD) Natürlich steht der Wartturm dort, wo er schon seit 1492, also über 500 Jahre steht. Ein herrlicher Blick-
fang gelang mal wieder unserem Fotografen Michael Köbel:
Der Wartturm im Mittelpunkt und mit dem Weitblick über den Main, links das Schloss Johannisburg in Aschaffenburg. Es wurde in der 
Zeit von 1605 bis 1614 vom Straßburger Baumeister Georg Ridinger aus Rotsandstein erbaut. Da er evangelischen Glaubens war, konnte 
er im katholischen Aschaffenburg nicht beerdigt werden und wurde einen Tag nach seinem Tod im westlich liegenden hanauischen evan-
gelischen Schaafheim zur Ruhe gebettet. Am rechten Bildrand die Stiftskirche St. Peter und Alexander, die älteste Kirche Aschaffenburgs, 
erbaut ab 975. Karl-Heinz Daniel

Schaafheim (eB) Der Lichtblicke-Gottesdienst vom 14.06.2020 
wurde auch dieses Mal im Voraus aufgenommen und am Sonntag 
ab 10.15 Uhr per Videostream über die Webseite der Evangelischen 
Kirche Schaafheim gesendet, sodass man ihn den ganzen Tag oder 
zur gewohnten Zeit um 18 Uhr anschauen konnte.
Nachdem in der Begrüßung kurz das Thema „Freude am Geben“ 
eingeleitet wurde, stimmte die Band die Zuschauer auf die Atmo-
sphäre des Gottesdienstes ein, die im Lichtblicke-Format seither 
eine besondere ist. Im anschließenden Einspiel wurde das Thema 
anschaulich, indem eine Frau erschien, die ihre Arbeitspause dazu 
nutzte, den Inhalt einer Bäckertüte genussvoll auf einem Teller an-
zurichten und dann herzhaft in das erste Brötchen zu beißen. Ein 
junger Mann näherte sich neugierig und mit verlegenem Interesse. 
Als er erklärte, seit gestern nichts mehr gegessen und kein Geld zu 
haben, fühlte sich die Dame schließlich – eher missmutig – genö-
tigt, ihm ein Backstück anzubieten. Nach einigen genießerischen 
Bissen teilte der junge Mann sein Brötchen unvermittelt mit einem 
Obdachlosen, den er in der Nähe erblickte. Als die Dame entsetzt 
darauf reagierte, was der junge Mann mit ihrem Geschenk anstell-
te, erklärte dieser, dass er doch seine Freude gerne teile und ihr 

Geschenk ihm nun seinerseits noch mehr Freude bereite. Die Dame 
begriff, dass ihr Geschenk ihr selbst nun dreifach Freude bereiten 
konnte und gab schließlich noch mehr Brötchen an die beiden 
Hungrigen weiter.
Im Mittelpunkt der Predigt von Pfarrer David stand der Bibeltext 
„Die Gütergemeinschaft der Urgemeinde“ aus der Apostelge-
schichte (Vers 4, 32-37), der davon berichtet, dass die Gläubigen 
alles teilten und ihr Eigentum aufgaben, nachdem ihnen die Apo-
stel von der Auferstehung Jesu berichtet und ihre Freude darüber 
mit ihnen geteilt hatten. Hier wird deutlich, dass es der geistliche 

Besitz ist, der zählt: 
Liebe untereinander 
und Gemeinschaft und 
nicht der irdische Be-
sitz. Pfarrer David er-
läuterte, dass es auch 
heute noch christliche 
Gemeinschaften wie 
den „Bruderhof“ gebe, 
die Gütergemeinschaft 
praktizieren, und erin-
nerte an die Solidarität 
der Christen unterei-
nander. Beispielhaft 
habe Paulus mit seinen 
Sammlungen für die 
Christen das „fröhliche 
Herz“ beim Geben be-
tont: Der Gebende, der 
Beschenkte und Gott, 
dem dafür gedankt wird 
– alle werden beim Ge-
ben erfreut und erfah-
ren die christliche Liebe. 
Johannes habe es tref-

Die „Freude am Geben“ erlebten die Schaafheimer durch die 
Geschenkkörbe des Lichtblicke-Teams
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fend zusammengefasst: „Gott ist Liebe und wer in der Liebe bleibt, 
bleibt in Gott und Gott in ihm.“
Bevor die Zuschauer von verschiedenen Erfahrungen des Gebens 
hörten, betonte ein Lichtblicke-Mitarbeiter, dass das Geben im Sin-
ne von Teilen etwas anderes sei, als Dinge wegzugeben und zu 
spenden: „Teilen ist mehr: Indem ich einen Teil gebe, der mir wich-
tig ist, trete ich mit dem anderen Menschen in Verbindung.“ Aus 
dem Gedanken heraus, Menschen eine Freude zu bereiten, hatte 
das Team im Vorfeld die Aktion „Haben Sie schon mal einen Korb 
bekommen?“ in Schaafheim gestartet: Im Ort waren vier gefüllte 
Körbe auf Wanderschaft gegeben worden. Wer einen Korb vor sei-
ner Haustür fand, durfte sich etwas daraus aussuchen, etwas Neues 
hineinlegen und den Korb an jemand anderen weiterreichen. Eine 
Beschenkte berichtete im Gottesdienst dann über ihre Freude, als 
sie nach der Arbeit den Korb vor ihrer Tür fand. Ein Schild darin mit 
der Aufschrift „Heute ist mein Lieblingstag“ gefiel ihr besonders 
und erfreue sie nun jeden Tag. Sie habe sich durch die Aktion be-
achtet und wertgeschätzt gefühlt. Die Mitarbeiter berichteten aber 
auch von anderen Reaktionen, z. B. gab es auch Unsicherheit, das 
Geschenk anzunehmen, sodass ein Korb wieder abgeholt werden 
musste. In weiteren Erfahrungsberichten wurde von der Freude 
an gemeinsame Erinnerungen mit Verstorbenen erzählt, über das 

Gefühl von Dankbarkeit beim Blutspenden oder wie gut es sich 
anfühlt, das Geben aktiv zu gestalten, indem man sich für einen 
Organspendenausweis entscheidet.
Abschließend wünschten die Mitarbeiter ihren Zuschauern den 
Mut, Geschenke anzunehmen und ihren Ideen nachzugehen, um 
zu schenken und anderen Freude zu bereiten. Ihre Fürbitte galt 
den Menschen, die nicht annehmen oder nicht geben können. Das 
Team hofft sehr, dass der Gottesdienst am 9. August wieder mit 
Besuchern stattfinden kann und verabschiedet sich in die Sommer-
pause.
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Feierliche Zeugnisübergabe für die 
Abschlussklassen der 
Eichwaldschule 
Schaafheim (eB) Zum Ende dieses ganz besonderen Schuljahres 
verabschiedeten Schulleiterin Hilde Spahn und ihre Kolleginnen 
und Kollegen die diesjährigen Abschlussklassen auf ganz beson-
dere Weise. Statt einer großen Feier fand die Übergabe im kleinen 
feierlichen Rahmen im Foyer der Schule statt. Trotz aller Umstände 
gab es Tränen, Blumen und viele gute Gründe zum Feiern: In die-
sem Jahr wurden 74 Schülerinnen und Schüler mit einem Abschluss 
entlassen. Davon erreichten 2 den Berufsorientierungs-Abschluss, 
3 den Hauptschulabschluss, 22 den qualifizierenden Hauptschul-
abschluss, 15 den Realschulabschluss und 33 den qualifizierenden 
Realschulabschluss.
Der Förderverein übernahm auch in diesem Jahr die Präsente für 
die Jahrgangsbesten, die von Frau Großmann übergeben wurden.  
Von den Abgehenden werden 32 eine weiterführende Schule be-
suchen, 10 die gymnasiale Oberstufe, 5 das berufliche Gymnasium, 
2 die Fachoberschule, 8 die Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung 
bzw. zum Übergang in Ausbildung, 3 das 10. Hauptschuljahr und 
4 Schülerinnen und Schüler mit qualifizierendem Hauptschulab-
schluss bleiben an der Eichwaldschule und wechseln in den Bil-
dungsgang Realschule. 
Soziales Engagement steht für 7 der Jugendlichen für das kom-
mende Jahr im Focus, sie entschieden sich für ein freiwilliges sozi-
ales Jahr, bei 4 ist die Entscheidung über den beruflichen Werde-
gang noch offen. 
Mit einer Ausbildung werden 33 der Abgehenden starten, dabei 
gibt es eine große berufliche Vielfalt. Im technischen Bereich reicht 
diese vom Mechaniker / Mechatroniker für Anlagen, KfZ, Landma-
schinen oder Zweiräder, über Elektroniker bis zum Glastechniker 
und im kaufmännischen Bereich sind Informationskaufmann und 
Kaufmann/Kauffrau für den Einzelhandel vertreten. Des Weiteren 
fiel die Wahl auf handwerkliche Berufe wie Maler und Lackierer 
oder Maurer und andere Berufe vom Koch, der Pferdewirtin und 
Pflegefachfrau bis hin zum Straßenwärter oder der Klavierbauerin.
Das Team der Eichwaldschule wünscht allen ehemaligen Schüle-
rinnen und Schülern viel Erfolg für den weiteren Bildungsweg und 
sowohl beruflich als auch privat eine glückliche Zukunft.
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So sehen Sieger aus – SG Mosbach/
Radheim feiert Aufstieg
Mosbach/Radheim (eB) Die Sensation ist perfekt: Nachdem auf 
dem außerordentlichen Verbandstag des Hessischen Fußball-Ver-
bands am 20.06.2020 beschlossen wurde, die Saison 2019/2020 
vorzeitig zum 30.06.2020 abzubrechen, ist es nun offiziell: die SG 
Mosbach/Radheim steigt in die Kreisoberliga Dieburg/Odenwald 
auf. Die Reise der SG, die bereits 2008 begann, erlebt hiermit ihren 
bisherigen Höhepunkt. 
Die Wertung der Tabelle wird mit Hilfe der Quotienten-Regelung 
vorgenommen. Dadurch setzte sich die SG Mosbach/Radheim mit 
einem Quotienten von 241 gegen den FV Eppertshausen mit ei-
nem Quotienten von 227 durch. Somit gelingt der SG Mosbach/
Radheim erstmals der Aufstieg in die Kreisoberliga.
Vor der Runde hatte man sich vorgenommen einen Platz unter den 
Top 5 zu erreichen. Dass diese junge Truppe aber so eine Saison 
spielen würde, hätten die wenigsten erwartet. Die SG hat die meis-
ten Siege (14) und die beste Tordifferenz (+47). Dazu kommt, dass 
man mit 72 Toren, das sind mehr als 4 Tore pro Spiel, die mit Ab-
stand stärkste Offensive stellte. Ebenso konnte auch die Defensive 
mit den zweitwenigsten Gegentreffern (25) 
überzeugen. Es heißt nicht umsonst „die Of-
fensive gewinnt Spiele und die Defensive die 
Meisterschaft“. Auch wenn die Saison abge-
brochen wurde, kann man anhand der Zahlen 
von einem verdienten Aufstieg sprechen.
Ein absoluter Glücksgriff war definitiv die 
Verpflichtung von Kai Muhl als Trainer. Dieser 
übernahm die SG im Jahr 2014 am absoluten 
Tiefpunkt und formte über 6 Jahre eine spie-
lerisch und taktisch starke Mannschaft. Nach 
dem Aufstieg 2016 in die Kreisliga A, ist dies 
sein zweiter Meilenstein. Es ist nicht auszu-
schließen, dass hier noch weitere Meilenstei-
ne folgen werden. 
Das große Plus der SG ist die eigene Talent-
schmiede der JSG Mosbach/Radheim. In den 
letzten 3 Jahren verstärkten 25 Jugendspieler, 
die hier ausgebildet wurden, den Kader der 
SG. Hiervon gehören inzwischen 10 Spieler 
zum aktuellen Aufstiegskader. 

Die Vereinstreue der Spieler und die gute Ka-
meradschaft untereinander resultiert daraus, 

dass 88% des aktuellen Kaders aus der Jugendabteilung der JSG 
Mosbach/Radheim stammen. Als bestes Beispiel hierfür kann man 
Max Daniel nennen, der trotz vieler höherklassiger Angebote der 
SG treu geblieben ist und mit 120 Toren in den letzten 4 Jahren 
einen riesengroßen Anteil am Aufstieg hat.
Auch in der neuen Runde wird die SG ihren Weg weiter gehen und 
auf junge hungrige Spieler setzen, die in allen 3 Mannschaften ge-
nügend Spielpraxis erhalten werden, um sich weiterzuentwickeln. 
Alle 11 Neuzugänge für die neue Saison wissen, dass sie bei der 
SG viel Spaß haben werden, da sie mindestens schon einmal eine 
Saison für die JSG gespielt haben. Zu diesen Neuzugängen gehö-
ren aus der eigenen Jugend Marius Hubl, Elias Jakob, Elia Wen-
zel, Johannes Schmitt, Thorben Junghanß und Melvin Polzer. Dazu 
kommen die Rückkehrer der A-Jugend Kreismeister Marvin Gunkel 
(TS Ober-Roden) und Dennis Eifert (Viktoria Schaafheim). Ergänzt 
werden diese von den ehemaligen JSG Spielern Micha Eifert, Jannis 
Höreth und Luis Stehle (alle Viktoria Schaafheim).
Sportlich wird die Kreisoberliga sicher anspruchsvoll. Doch durch 
die Breite des Kaders und die vielen jungen und talentierten Spieler 
soll dies mehr werden als ein einjähriges Gastspiel. Frei nach dem 
Motto „Wir sind gekommen, um zu bleiben“. 

Kinderbibelwoche 2020 
findet digital statt
Datum: 6. – 12.07.2020
Zeit: 10.00 – 12.00 Uhr 
Ort: Online ( jeder von zuhause aus)
Unter dem Thema „Du hast uns Deine Welt geschenkt“ wollen wir 
in der Woche vom 6. – 12.07.2020 eine Kinderbibelwoche mitein-
ander verleben – nur dieses Jahr halt etwas anders. Da es zurzeit 
leider nicht möglich ist, uns als Gruppe im Gemeindehaus zu tref-
fen, findet die KiBiWo an den einzelnen Tagen digital statt. In der 
Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr hören wir gemeinsam eine biblische Ge-
schichte, singen, beten, basteln und tauschen uns zum Abschluss 
in einem Chat aus. Für die gemeinsamen Bastelaktionen packen wir 
für Euch Pakete mit Bastelmaterialien. 
Da mit wir wissen, wie viele Kinder teilnehmen wollen und ent-
sprechend genug Pakete mit dem Bastelmaterial packen können, 
bitten wir um eine Anmeldung mit Namen und Altersangabe bis 
22.06.2020 an andrea.pantring@ekhn.de. Nach Anmeldung be-

kommt Ihr weitere Infos zur Abholung der Pakete und den Zu-
gangsdaten zur KiBiWo.

Wir freuen uns auf Euch. 
Euer KiBiWoTeam

Kinderbibelwoche 2020 kommt Ihr weitere Infos zur Abholung der Pakete und den Zu-
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Mosbachs Ehrenbürger Albert 
Schuler – ein Pionier der amerika-
nischen Weltraumforschung
Sein Weg von Mosbach über Peenemünde nach Huntsville 
(Alabama)

Mosbach/
Huntsville(Alabama). (KHD)
Juli 1969: In Anerkennung 
seiner Verdienste um die 
Weltraumforschung verlieh 
die Gemeinde Mosbach ih-
rem Bürger Albert Schu-
ler die Ehrenbürgerschaft. 
Schuler, der unter Wernher 
von Braun arbeitet, war für 
einige Tage in seinen Ge-
burtsort gekommen, um an 

der Beerdigung seiner Schwester teilzunehmen. Bürgermeister 
Ludwig Daniel (links) überreicht die Urkunde an Albert Schu-
ler (rechts), in der Mitte Ehefrau Berti Schuler, eine gebürtige 
Darmstädterin.

Im Main-Echo vom 8. Juli 1969 war zu lesen:
„Ehrenbürgerbrief für Albert Schuler
Mosbach. Noch in diesem Monat erlebt die Welt das bisher größ-
te Unternehmen der Menschheitsgeschichte, den Flug zum 
Mond. Während die letzten Vorbereitungen in Huntsville und auf 
Kap Kennedy für den Start von Apollo 11 getroffen werden, war der 
Kopf der Weltraumforschung Wernher von Braun in diesen Tagen 
zu Besuch in seiner Heimat. Ein nicht minder fähiger Kopf der 
Braun‘schen Gruppe weilte ebenfalls dieser Tage in Deutschland: 
Raketenfachmann Albert Schuler aus Mosbach.
Am Freitagabend waren zu seiner Begrüßung Bürgermeister Dani-
el, das Gemeindeparlament und Pfarrer Becker ins Gasthaus „Zum 
Ochsen“ gekommen. Mosbachs Bürger sind stolz darauf, dass 
einer ihrer Ortsbürger am bisher kühnsten Weltraumunter-
nehmen entscheidend mitarbeitet. Bürgermeister Daniel, der die 
Lebensgeschichte Schulers in kurzen Zügen umriss, verlieh dem 
Raketenfachmann den Ehrenbrief der Gemeinde Mosbach.

Albert Schuler ist am 6. Mai 1915 in Mosbach geboren. Sein El-
ternhaus steht in der Hofgasse 5. Sein Vater Josef Schuler war von 
Beruf Landwirt, als Bürgermeister stand er in den Jahren 1924 bis 
1933 der Gemeinde vor. Von den sechs Kindern sind nach dem Tod 
der Schwester nur noch ein Bruder Josef Adam Schuler und der 
Raketenfachmann am Leben.
Albert Schuler machte im Konvikt in Dieburg sein Abitur. Bevor ihn 
Wernher von Braun 1939 nach Peenemünde holte, studierte er an 
der TH Darmstadt Chemie und Physik. Der Diplomingenieur gab 
an diesem Abend einige Einzelheiten zum Mondflugprogramm der 
Amerikaner.“

Albert Schulers Weg von Mosbach nach Huntsville/Alabama
Es sind rund 50 Jahre her, seit die amerikanischen Astronauten 
Armstrong und Aldrin mit dem Lunar Module „Eagle“ auf dem 
Mond gelandet sind. Weniger bekannt dürfte jedoch sein, dass 
ein Mann aus dem Bachgau, nämlich Albert Schuler aus Schaaf-
heim-Mosbach, im Raketenteam von Wernher von Braun als 
Diplom-Ingenieur mitarbeitete. Schuler, aus einer Familie mit 
sechs Kindern stammend, lebte in Huntsville in den USA, wo er am 
9. Juli 1998 im Alter von 83 Jahren verstarb. Er war im Bachgau kein 
Unbekannter. Nach Mosbach pflegte er lange Kontakt. Sein Cousin 
Nikolaus Boll, früherer Bürgermeister aus Großostheim, hatte noch 
ständig brieflichen und bei Amerika Besuchen persönlichen Kontakt 
zu dem Raketenmann.

Schulers Biographie liest sich 
wie ein kleiner Krimi, vor allem 
in den Passagen, als er unter 
Hitlers Diktatur an der V2, der 
„Vergeltungsrakete“, die den 
Endsieg bringen sollte, arbeitete 
und später vor dem Einmarsch 
der Amerikaner als Geheimnis-
träger erschossen werden soll-
te. Durch eine listige Interven-
tion Wernher von Brauns blieb 
den Raketenspezialisten dieses 
Schicksal allerdings erspart. Sie 
wurden von Amerikanern gefan-
gen und gleich für die späteren 

Raumfahrtpläne der USA „übernommen“.

Wörtlich heißt es in Schulers Lebensbeschreibung: 
„Nach der Volksschule in Mosbach besuchte ich das Gymnasium 
in Dieburg und machte 1934 mein Abitur. Ab 1935 studierte ich 
technische Physik an der TH in Darmstadt. Im Sommer 1939 schrieb 
ich meine  Diplomarbeit. Das Examen als Diplom-Ingenieur folgte. 
Mitte November 1939 - der Krieg hatte begonnen - wurde ich zur 
Heeresversuchsstelle Peenemünde dienstverpflichtet. 

Der Raketenforscher Albert Schuler 
mit seiner Frau Berti in seinem Haus 
in Tennessee. Zu Besuch der frühere 
Bürgermeister von Großostheim und 
Cousin Schulers, Nikolaus Boll (links)

Familienfoto Schuler 1927: Albert E. Schuler (Pfeil), der Jüngste, mit seiner 
Schwester und vier Brüdern, links neben ihm seine Mutter Barbara und ganz 
rechts Vater Josef (von 1924 bis 1933 Bürgermeister von Mosbach)
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Wohnungen umgebaut. Wir fühlten uns sehr wohl. Jetzt durften 
wir uns frei bewegen und sogar zu Einkauf, Stierkampf usw. nach 
Mexiko gehen. Ich kaufte mir mein erstes Auto. 1948 wurde un-

ser Sohn Frank  geboren und 
1950 Ralph.
Die Arbeit wurde jetzt syste-
matischer und wir entwickel-
ten einen Ramjet, der mit ei-
ner V2 hochgeschossen wurde 
und dann horizontal weiter-
flog. Mitte 1950 wurden wir 
nach Huntsville, Alabama, 
verlegt. Hier wurden wieder 
Prüfstände gebaut und syste-
matische Entwicklung betrie-
ben: Antriebe mit drei oder 

fünf Verbrennungskammern. Mehrstufige Raketen und viele an-
dere Verbesserungen brachten dann Satelliten, Affen und Ast-
ronauten in den Weltraum. Vorbereitet wurden Mondlandung, 
Skylab (Himmelslabor), Shuttle, Sternkunde, Materialforschung 

und vieles mehr.“
Schuler beschreibt in der wei-
teren Biographie, wie er dann 
zu Haus und Vermögen kam. 
Am Tennessee kaufte er zwei 
Grundstücke, erstellte dort ein 
größeres Wochenendhaus. 
Seine Laufbahn als Raketen-
fachmann erfuhr allerdings 
ein jähes Ende. „Ich wur-
de 1969, nach dem zweiten 
Mondschuss, wegen meiner 
Krankheit (Multiple Sklero-
se) pensioniert, werde aber als 
Altkamerad zu allen Ereignissen 
der Raumfahrtbehörde NASA 
eingeladen. Es ist mir eine Ge-
nugtuung, das ich so lange an 

der Raketenentwicklung beteiligt war. Ich veröffentlichte acht Be-
richte in technischen Magazinen, habe sechs Patente, erhielt zehn 
Anerkennungen von vorgesetzten Stellen und bekam 1964 eine 
Auszeichnung von Präsident Johnson. Die Instrument Society 
of America ernannte mich 1967 zum Ehrenmitglied.“

Die Huntsviller Abteilung der ISA (Amerikanische Gesellschaft 
für Instrumentenkunde) verleiht seit 1963 in seinem Namen ein 
Stipendium für technische Studenten und nennt diese „Schuler-
scholarship-program“ zu Ehren des Pioniers für Raketen. 

„Schuler-scholarship-program“: Das Stipendium trägt Herrn 
Schulers Namen in Anerkennung seiner hervorragenden Arbeit 
auf dem Gebiet der Instrumente für Weltraumforschung.

Der Mosbacher Ehrenbürger Albert E. Schuler verstarb am 9. 
Juli 1998, seine Frau Berti im Jahr 2011.
(Mit Unterlagen meines Rektorkollegen Emil Pfeifer, Wenigumstadt, und Gesprä-
chen mit Albert Schuler und Nikolaus Boll in unserem Haus.)

104 Raketenforscher 1946 in Fort Bliss: Wernher von Braun (Siebter von rechts), Albert Schuler (vier weiter nach links) Karl-Heinz Daniel

Raketentest in Amerika: Ein V2-Nachbau

Zwei Raketenpioniere Wernher von 
Braun (1912-1977) und der Mosbacher 
Ehrenbürger Albert E. Schuler (1915-
1998)

Raketen V2 in Peenemünde entwickeln
Dort wurden Raketen entwickelt und der weltbekannte Dr. Wern-
her von Braun war der zivile Chef. Ich leitete die Entwicklung 
und Eichung von Messinstrumenten für Treibstoffverbrauch, 
Antriebskraft, Flammentemperatur und viele andere Messun-
gen. Wir erprobten und schossen erst kleinere Raketen und Anfang 
1940 nahm ich an meinem ersten Raketenschuss auf einer Ostsee-
insel teil. Wir entwickelten noch eine Rakete zum Abschießen von 
Flugzeugen, aber die weltweit gefürchtete V2 (Vergeltungsrakete) 
war das Hauptziel. Mitte 1942 wurde die erste V2 geschossen, ging 
gut hoch und verschwand in den Wolken. Der dritte Schuss brachte 
den ersten erfolgreichen Flug und General Dornberger sagte zu 
Dr. von Braun: „Heute wurde die Weltraumrakete geboren!“ Im 
Jahr 1943 sollte die Massenproduktion anfangen, aber ein großer 
Bombenangriff zerstörte viele Anlagen und tötete 700 Angestellte. 
Dann wurde die Produktion in einen Bergtunnel bei Nordhausen 
verlegt. Pro Tag wurden bis zu 30 V2-Raketen hergestellt. Wir, mei-
ne Frau und mein Sohn Klaus, wohnten in Zinnowitz, etwa 30 
Kilometer südlich von Peenemünde. 

Nach Kriegsende
Als die Russen kamen, wurden wir mit Familie nach Mitteldeutsch-
land verlagert, nach Lehesten in Thüringen. Als dort nun die 
Amerikaner näher kamen, wurde ich mit etwa 400 anderen so-
genannten Geheimnisträgern ohne Familie in eine Kaserne nach 
Oberammergau gebracht. Man hörte, dass wir erschossen wer-
den sollten, bevor wir gefangen werden. Dr. von Braun überredete 
einen der Offiziere und wir wurden auf kleine Ortschaften verteilt. 
Dort wurden wir gefangen genommen, an verschiedenen Stellen 
interniert, im Mai 1945 wieder gesammelt und im früheren Stabs-
gebäude in Garmisch untergebracht. Wir wurden hier gut behan-
delt, bekamen gut zu essen und wurden viel über Peenemünde und 
die V2 ausgefragt. Einige Wochen später kam ein amerikanischer 
Offizier und brachte mir meinen Vertrag. Danach sollte ich für ein 
Jahr ohne Familie nach Amerika kommen, für sechs Dollar pro 
Tag minus 2,70 Dollar für Unterkunft und Verpflegung. Die Familie 
sollte gut in Landshut bei München untergebracht werden. Es war 
angedeutet, dass der Vertrag verlängert und unsere Familie nach-
geholt werden solle. Ich unterschrieb und im November wurden 
wir nach Landshut gebracht. Eine Woche später wurde ich ohne 
Familie nach Hamburg gefahren und mit 80 ehemaligen Pee-
nemündern nach New York verschifft. 

Das Leben in Amerika 
Dort wurden wir auf einer Insel bei Boston etwa zwei Wochen lang 
informiert und dann im Zug nach El Paso, Texas, beziehungsweise 
Fort Bliss gebracht, wo wir in doppelstöckigen Armeebaracken, 
die für uns in kleine Zellen abgeteilt waren, untergebracht wurden. 
Nach Ostern 1946 durften manchmal vier von uns mit dem GI in El 
Paso einkaufen gehen oder sonntags sogar zum Rodeo oder Sport. 
Der Dienst bestand im Vertrautwerden mit amerikanischer Tech-
nik und mit Geräten.
Meine erste Aufgabe war, Tabellen und Kurven zu erstellen für die 
Umrechnung vom Metrischen in englische Maßeinheiten, wie Me-
ter in Yard und Inches, Liter in Gallons usw. 
Ende 1946 bekamen wir einen neuen Vertrag und die Familien 
kamen, meine im März 1947. Man hatte Armeebaracken in schöne 

Mr. Albert E. Schuler
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„Musikfantasie“: Abschlussstun-
den in der Musikschule da capo

“Hereinspaziert! Hereinspaziert!
Sie werden staunen, was passiert!

Musik und Spaß erwarten Sie
in unserem ZIRKUS FANTASIE !“

Auch in diesem Jahr war dies der Text des Begrüßungslieds in der 
Abschlussstunde der Kinder der Musikalischen Früherziehungs-
gruppen am 17., 18. und 19. Juni 2020 von Anja Schwarzkopf 
(Musikschule da capo, Im Rittersloch 16 in Schaafheim).
Die Musikschulkinder lieferten eine tolle „Zirkus-vorstellung“: 
Sie zeigten als Instrumenten-Clowns, Seiltänzer, Rhythmus-, 
Kopf- und Glockenspiel-akrobaten, was sie musikalisch schon 
alles „drauf haben“ – und alles wurde als Videos und Fotos an die 
Eltern verschickt, denn die Abschlussstunden mussten in diesem 
Jahr ohne Zuschauer (Eltern) stattfinden und mit Mindestabstand, 
was der guten Laune jedoch keinen Abbruch tat!
Zwei Jahre lang unterrichtete Anja Schwarzkopf die Kinder. Sie 
lernten Noten, Pausen, Rhythmen und Instrumente, übten Tänze 
und Lieder ein – auch auf ihrem Glockenspiel – und erfuhren so 
einiges über fremde Länder, Tiere und Pflanzen, Jahreszeiten, Indi-
aner, Geister, Handwerker, Hexen, Polizisten und Diebe. 
Auch eine Orgelbesichtigung in der Mosbacher Kirche gehörte 
dazu - der geplante Instrumentetag und der Besuch der Kindero-
per „Schaf“ im Staatstheater Darmstadt mussten jedoch aufgrund 
der Coronapandemie leider ausfallen. 
Nach den Sommerferien starten die neuen Kurse der Musikali-
schen Früherziehung für vier- bis siebenjährige Kinder, ebenso 
beginnen dann auch die verschiedenen Musikgartenkurse für Kin-
der von ein bis drei Jahren sowie für Kindergartenkinder ab drei 
Jahren. Melden Sie Ihr Kind bald an, es sind noch einige wenige 
Plätze frei.

Annahmeschluss 

für die Augustausgabe: 

Donnerstag,
16. Juli 2020
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Die hübsche Elli ist ein wahrer Wirbelwind. Sie steht ständig 
unter Strom, ist hektisch auf der Suche nach neuen Abenteu-
ern und Aufgaben. Ihre größte Herausforderung ist es, ein-
fach nur mal ruhig zu halten. Und das wird auch die erste und 
wichtigste Aufgabe ihrer neuen Besitzer sein: Elli zur Ruhe zu 
bekommen und sie das auch genießen zu lassen. Das Hunde-
mädchen mit dem glänzend schwarzen Fell braucht natürlich 
auch entsprechende Auslastung, um ihrer Energie ein Ventil 
zu geben. Man sollte es damit allerdings nicht übertreiben, 
da sie sich sonst hochpeitschen könnte. Feste Ruhezeiten und 
auch Konzentrationsübungen wären für Elli wichtig, um aus-
geglichen und entspannt zu werden.
Gassigehen kann sie schon ganz toll. Sie wäre daher auch z.B. 
ein toller Joggingpartner. Da Elli recht eifersüchtig reagiert, 
würden wir sie gerne als Einzelhund vermitteln – zu Men-
schen, die sich viel Zeit für sie und ihre Erziehung nehmen 
können, denn alleine bleibt sie sehr schlecht und verleiht ih-
rem Unmut gerne lautstark Ausdruck.
Gute Hundekenntnis und Erfahrung ist zwingend Voraus-
setzung, weil ihre Frustrationsgrenze sehr gering ist. Zudem 
empfehlen wir die Zusammenarbeit mit einem Hundetrainer.
Kinder sollten keine in der Familie sein, da sie sehr stürmisch 
ist und sich nicht immer zu benehmen weiß.
Ansonsten ist sie eine sehr treue und verschmuste Seele, die 
sehr gelehrig ist und schnell lernt; im Positiven wie auch im 
Negativen. Konsequenz und klare Führung sollten daher an 
der Tagesordnung sein.

Der bildhübsche Othello kam aufgrund eines plötzlichen To-
desfalls zu uns zurück. Er wurde von uns bereits als „halbstar-
ker“ Jungrüde vermittelt und war damals wie heute ein sehr 
beliebter Bewohner unter den Pflegern.
Othello ist grundsätzlich ein recht unsicherer Hund. In fremder 
Umgebung zieht er den Schwanz ein und fühlt sich sichtlich 
unwohl. Im neuen Zuhause wird es einige Zeit dauern, bis er 
sich richtig eingelebt hat und es schafft, Vertrauen zu schen-
ken. Deshalb braucht er unbedingt klare und souveräne Füh-
rung durch einen Besitzer, der ihn aus der Verantwortung ent-
lässt, irgendetwas regeln zu müssen.
Rüden gegenüber ist er öfters etwas barsch und gibt gerne 
den Ton an, auch wenn er sich generell gut mit Artgenossen 
versteht. Hier entscheidet immer die Sympathie. Eigentlich 
braucht Othello aber zum Glücklichsein keine anderen Hunde. 
Er braucht nur seine Menschen, freut sich über jedes bekannte 
Gesicht und ist seinen Bezugspersonen gegenüber absolut lo-
yal und treu. Sein Beschützerinstinkt geht dabei gerade dann 
mit ihm durch, wenn seine Menschen Schwäche zeigen - dann 
übernimmt er das Ruder und hält andere Personen auf Ab-
stand.
Wir möchten Othello nicht in eine Familie mit Kindern vermit-
teln. Jugendliche sollten mindestens 16 Jahre alt und sicher 
im Umgang mit Hunden sein. Zudem wünschen wir uns, dass 
er in seinem neuen Zuhause feste Bezugspersonen hat, denn 
ständig neue Leute um sich zu haben stresst ihn sehr.
Mit Othello hat man einen tollen Begleiter, der einem treu und 
lieb zur Seite steht. Man sollte allerdings Hundeerfahrung mit 
entsprechenden Gefährten mitbringen, damit man ihm ein ge-
wachsener Partner ist.

Tierschutzverein Babenhausen

Elli
geb. 02.12.2017 | weiblich, kastriert | Mischling | Schulter-
höhe: 48 cm | geimpft, gechipt, entwurmt

Tierschutzverein Babenhausen

Othello
geb. 12.06.2016 | männlich, kastriert | Mischling | Schul-
terhöhe: 55 cm | geimpft, gechipt, entwurmt

Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag 
von 14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
unter 06073-64299.

Unsere Öffnungszeiten sind Freitag und Samstag 
von 14 Uhr - 17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
unter 06073-64299.
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Schaafheimer Horoskop für Juli 2020

Der Juli könnte ein sehr emotionaler Mo-
nat für dich sein. Alle Gefühle, die du in dir 
gesammelt hast, wollen an die Oberfläche 
kommen. Ob du nun Traurigkeit, Wut oder 
Enttäuschung empfindest, lasse diese Emoti-
onen zu. Zwillinge sollten in dieser Zeit nicht 
sehr viel sozialisieren, weil sie überemp-
findlich erscheinen könnten. Gelegentliche 
Isolation ist nicht schlecht, da die Person in 
der Lage ist, ihre Gedanken zu ordnen und 
sich mit Energie für den nächsten Teil ihres 
Lebensweges aufzuladen.

Zwillinge begrüßen Juli als Zeichen der of-
fenen Kommunikation. Wenn Sie einen fes-
ten Freund / eine feste Freundin wünschen, 
wird Ihr Traum höchstwahrscheinlich wahr. 
Merkur in Löwe bietet Ihnen hervorragende 
Kommunikationsfähigkeiten, um Ihr Publi-
kum zu unterhalten. Andererseits könnten 
Sie kritisches Denken vermissen.

Diese Periode wird ziemlich friedlich 
sein, und die Jungfrau wird in der 
Lage sein, sich auf praktische Dinge 
zu konzentrieren. Ausflüge und Ferien 
mit deinem/er Liebsten sind jetzt mehr 
als angebracht. Du wirst viel Spaß 
erleben und die Bindungen stärken. 
Denke jedoch daran, dass der Juli mit 
seiner Energie einen Menschen brin-
gen könnte, der dich vielleicht nicht 
so ernst nimmt. Nicht jeder befolgt 
die Regel, das Herz auf dem Ärmel zu 
tragen, und die Begegnung mit einem 
Lügner könnte dich fertigmachen.

Der Juli, insbesondere die letzten Ju-
litage, bringt unerwartete Angebote. 
Die Jungfrau sollte sie nicht ablehnen, 
sei es ein Wochenende mit Freunden, 
eine Einladung zu einem romantischen 
Date oder eine Erfahrung, die Adrena-
lin erzeugt. Stelle dich neuen Heraus-
forderungen, trotz deiner Angst.

Hast du über einen Arbeitsplatzwechsel 
nachgedacht? Das Horoskop deutet an, dass 
der Juli ein idealer Zeitpunkt ist, um mit der 
Suche nach einer besseren Stelle zu beginnen. 
Wenn du mit deiner derzeitigen Arbeit nicht 
zufrieden bist, macht es keinen Sinn, dort zu 
bleiben, egal wie viel Geld du verdienst. Der 
Schütze wird verstehen, dass es nicht immer 
nur um materielle Sicherheit geht, sondern 
vor allem um Seelenfrieden. Eine übermäßig 
anstrengende Umgebung ist sehr anstren-
gend für den Körper, und bevor du etwas 
Neues findest, versuche, die aktuelle Arbeit 
wenigstens etwas langsamer anzugehen.
Wenn es Aktivitäten gibt, die Sie schon immer 
einmal ausprobieren wollten, dann ist Juli der 
richtige Zeitpunkt, um sie zu genießen. Der-
zeit sollte sich Schütze auf sportliche Aktivitä-
ten konzentrieren, bei denen er praktisch mü-
helos Erfolg haben kann. Jede Art von Sport 
ist eine großartige Möglichkeit, Stereotypen 
zu vermeiden.

Der Juli wird für Widder einer der po-
sitivsten Monate dieses Jahres sein. Dir 
wird es in allem, was du berührst, gut 
gehen, ob es sich um Arbeitsmöglich-
keiten oder Beziehungen handelt. Die 
Energie im Juli wird auch für die kör-
perliche Aktivität gut sein. Deshalb ist 
es ein idealer Zeitpunkt, um mit einer 
Sportart oder einem Hobby zu begin-
nen, bei dem es um Bewegung geht. 
Versuche Aktivitäten wie Laufen oder 
Schwimmen. Widder werden solche 
Energiereserven haben, dass es schwer 
sein wird, sie zu verbrauchen.
Obwohl der Juli auch Sensibilität mit 
sich bringt, sollten Sie Ihre Schwach-
stelle verbergen. Sie sollten Ihre tie-
fen Gefühle nutzen, um Ihren Partner 
glücklich zu machen und ihn zu lieben. 
Dank der Sonne in Löwe strebt Widder 
nach Reichtum, was ihm Energie gibt, 
um seine Ziele zu erreichen.

Im Allgemeinen gehört Krebs nicht zu den 
Sternzeichen mit natürlichen Führungs-
qualitäten, aber der Juli wird sie davon 
überzeugen, dass auch sie in der Lage sind, 
ein Team von Menschen mit dem gleichen 
Ziel perfekt zu führen. Du wirst dich bei 
der Arbeit auszeichnen; andere werden 
große autoritative Energie von dir spüren, 
und dein Geist wird von Ideen überfließen. 
Schreibe deine Gedanken auf oder halte sie 
sonst wie fest; sie könnten sich später als 
nützlich erweisen. Vergiss aber auch nicht, 
auf deine Gesundheit zu achten, denn in 
dieser Zeit wirst du das Gefühl haben, dass 
dein Immunsystem geschwächt ist. Wenn 
du mehr frische Lebensmittel in deine Er-
nährung aufnimmst, wird dein Körper es 
dir auf jeden Fall danken.
Juli bringt die gleiche Sensibilität wie Juni. 
Krebs ist diesmal jedoch einfühlsamer und 
sympathischer. Bereiche, in denen Sie un-
sicher sind, können zu Unbehagen führen.

Der Juli wird dich anfällig für schlechte psy-
chische Zustände machen, vielleicht sogar 
für Depressionen, die plötzlich und ohne 
ersichtlichen Grund auftreten können. 
Werde in solchen Momenten nicht panisch, 
es fehlt dir nichts. Diese Energie wird emoti-
onale Heilung in dir wecken - damit die al-
ten Wunden endlich dein System verlassen, 
musst du sie erst einmal fühlen. Am Ende 
wird sich die Waage sauber und frei fühlen. 
Wenn du Hilfe brauchst, bitte einen engen 
Freund um Hilfe. Die richtige Art der Sozia-
lisierung kann wunderbar sein.
Der Juli bringt dir viel Energie, die du am 
meisten verwendest, um in verschiedene 
gesellschaftliche Ereignisse zu investieren. 
Waage fühlt sich jetzt am besten in sinn-
voller Gesellschaft. Es besteht die Mög-
lichkeit, ein Publikum zu unterhalten. Eine 
Merkur Position in Löwe verleiht Waagen 
diese Fähigkeit. Sie können dieses Talent 
auch in Ihrer Karriere einsetzen.

Mit der Ankunft vom Juli, wirst du den 
Wunsch verspüren, in den Urlaub zu 
fahren. Widersetzen dich dem nicht - wir 
gehen davon aus, dass es ein Land deiner 
Träume gibt, welches du gerne besuchen 
möchtest. Warum diesen Traum nicht 
dieses Jahr verwirklichen? Der Steinbock 
sollte sich ausruhen und zu anderen Ge-
danken kommen. Der Juli wird dann ein 
Monat voller Freude und neuer Erfahrun-
gen sein. Das Entdecken neuer Kulturen 
ist innerhalb dieser Energie eine absolut 
ideale Aktivität.
Jeder Steinbock wird den Juli sehr genie-
ßen, wenn er sich auf Sport konzentriert 
und in der Natur bleibt. Sie haben viel 
Energie und nutzen jede Gelegenheit, um 
aktiv Freizeit zu verbringen. Verstehen Sie 
auch, dass Ihr Lebensstil nicht universell 
ist, also zwingen Sie andere nicht, dies mit 
Ihnen zu teilen. Jeder ist nicht auf der glei-
chen Wellenlänge.

Achten dich in dieser Zeit auf übermäßige 
Ausgaben. Wir empfehlen, eine Finanzreser-
ve zu bilden, denn die möglicherweise hohen 
Kosten könnten dich sogar das Dach über 
dem Kopf kosten. Löwe sollte jedoch nicht in 
Panik geraten, denn er wird verantwortungs-
bewusst mit seinen Finanzen umgehen und 
alles wird gut. Der Juli wird den Wunsch nach 
materiellen Vergnügungen wecken, überlege 
dir jedoch immer, ob es wirklich notwendig 
ist, die konkrete Sache zu kaufen. Die An-
schaffung eines neuen Fernsehers oder etwas 
in der Art kann immer zu einem anderen 
Zeitpunkt erfolgen.
Da der Löwe ein sonniges Zeichen ist, hat er 
einen Juli voller Energie vor sich. Es bedeu-
tet, dass er Abenteuer und neue Erfahrungen 
genießen möchte. Möglicherweise kommt 
dein Seelenverwandter auf dich zu, aber es 
kann keine neue Liebe sein, sondern ein guter 
Freund. Langfristige Beziehungen gedeihen 
mehr denn je.

Der Juli wird dich zwingen, eine Pause von 
der Arbeit einzulegen und einen interessan-
ten Urlaub anzutreten. Du hast sehr hart 
gearbeitet, aber bedenke, dass dies nicht das 
Wichtigste ist. Entspannung am Meer oder in 
den Bergen hat eine beruhigende Wirkung 
auf unseren Geist. Außerdem sammelst du 
in der Natur die nötige Inspiration für deine 
nächsten Karriereschritte. Wie wäre es, über 
das Projekt nachzudenken, das dir schon seit 
einiger Zeit durch den Kopf geht? Der Skor-
pion sollte wissen, dass mit genügend Willen 
alles möglich ist.

Der Juli symbolisiert eine großartige Zeit für 
Scorpio, um in den Urlaub zu fahren. Am 
besten ist ein Chalet mitten in den Bergen 
oder eine gemütliche Pension am Meer. An 
diesen Orten gewinnt man Energie für an-
dere Monate.

In dieser Zeit werden die Emotionen des Was-
sermanns intensiver sein - so stark, dass sie 
sogar ihr analytisches Denken überschatten 
könnten. In ihren Erfahrungen könnten sie 
sich verloren fühlen, was zu Depressionen 
führen könnte. Es wird das Beste sein, wenn 
du dich einfach entspannst und zum Beispiel 
mit deiner Familie einen schönen Urlaub 
machst. Du wirst erkennen, wie sehr die Men-
schen, die dir nahestehen, helfen können und 
dass du nicht immer die Rolle des Psycho-
logen übernehmen musst. Der Juli wird ein 
Zeitraum sein, der dir die Augen öffnen wird - 
Familienbeziehungen werden jetzt wichtiger 
denn je sein.
Der Sommer ist im Gange, damit Wasser-
mann seinen wohlverdienten Urlaub verbrin-
gen kann. Alle langfristigen Probleme, über 
die Sie sich Sorgen machten, sind gelöst und 
Sie können die Ruhe genießen. Sie sollten ein 
Ziel auswählen, das Sie noch nicht besucht 
haben.

Der Juli wird deine Emotionen ver-
stärken, was dazu führt, dass du dich 
absolut überwältigt fühlst. Achte auf 
Depressionen und Angstzustände. 
Wenn du dich beruhigen musst, emp-
fehlen wir Kräutertees - zum Beispiel 
aus Johanniskraut, Melisse oder La-
vendel - und auch Meditation oder 
yogische Atemübungen. Fische wer-
den gezwungen, alles zu tun, um ih-
ren psychischen Zustand so weit wie 
möglich zu stabilisieren.

Wenn Sie an einen Urlaub denken, 
wählen Sie keine gefährlichen Orte. 
Der Juli bevorzugt sie nicht. Fische 
sollten an Orten bleiben, die sie gut 
kennen. Die besten Orte für Sie sind 
in der Tschechischen Republik oder 
klassischen ausländischen Orten wie 
Kroatien oder Italien. Haben Sie keine 
Angst, sich auszuruhen. Ihr Vorgesetz-
ter versteht es.

Mit dem Einfluss des Mars wird der Juli ein 
Monat sein, der zum Nachdenken anregt 
und die Fähigkeit, sich effektiv zu konzent-
rieren. Stiere werden in der Lage sein, Ziele 
und Ambitionen zu erreichen und er wird das 
Vertrauen auch auf den Bereich der Liebe 
übertragen. Es ist, als hättest du gerade einen 
Charme entdeckt, den du noch nie zuvor of-
fenbart hast. Du wirst auch von körperlicher 
Aktivität profitieren, deine Zeit dem Ausdau-
ersport zu widmen, ist jetzt eine gute Wahl. 
Du wirst das Blut in deinen Adern aufpum-
pen und dich absolut unaufhaltsam machen.
Der Juli weckt Ihr Verlangen nach tiefen 
Gefühlen. Ihr Einfühlungsvermögen steht im 
Vordergrund, was bedeutet, dass Ihre Bezie-
hungen blühen können. Aber Stier sollte be-
denken, dass mit Emotionen auch Verletzlich-
keit einhergeht. Sie sollten also Ihre sanften 
Momente für jemanden aufbewahren, dem 
Sie wirklich vertrauen.

Widder
21.03.–20.04.

Krebs
22.06.–23.07.

Stier
21.04.–21.05.

Löwe
24.07.–23.08.

Waage
24.09.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Steinbock
23.12.–20.01.

Wasser-mann
21.01.–19.02.

Zwilling
22.05.–21.06.

Jungfrau
24.08.–23.09.

Schütze
23.11.–22.12.

Fische
20.02.–20.03.
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Seit über 35 Jahren Ihr
Fachbetrieb für

• Innen- und Außenputz
• Vollwärmeschutz
• Trockenbau

Tel.: 0 60 73 / 93 04 · Fax: 0 60 73 / 8 0717
Handy: 0171/265 67 87

E-Mail: becker.hussli@t-online.de
Heimatring 37 · 64850 Schaafheim

Wir bieten fachmännische Beratung
und Ausführung aus einer Hand
und freuen uns, Sie kostenlos und 

unverbindlich zu beraten.

�  ATV geprüfter Kanalinspekteur  �
�  Kanal- und Rohrreinigung �

�  TV-Sonde - Rohrortung  �
� Kanalsanierung �

� Notdienst �

Am Marktplatz Tel. 0 60 26 / 14 93
63762 Großostheim Fax 0 60 26 / 60 21
lucien_kowalski@yahoo.de Mobil 0171 - 3 53 85 17
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